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und bei allen Poftanflalten vierteljährlich 1 iR, 89 


beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Gu 


auf den Geſelligen werden 
von allen Poſtämtern 
und von den Landbrief⸗ 
M trägern angenommen. 
Der Geſellige koſtet für das Vierteljahr 1 Mt. SO Pf., 
wenn man ihn von dem Poſtamt ſelbſt abholen läßt, 
2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 
Deu Vorgängen in den Oſtprovinzen widmet der 
» Oelellige® als verbreiteſte Brovirigialzeitung naturgemäß 
größte Aufmerkſamkeit; aus allen Orten bringt der 
„Geſellige“ — unterſtützt durch viele Hunderte von Mit⸗ 
arbeitern — raſch und auverliiiig Originalberidte. 
Dem unterhaltenden Theile wird beſondere Auf- 
merkſamkeit gewidmet. Auch für das neue Vierteljahr haben 
wir mehrere vorzügliche Romane und Erzählungen 
aus der Feder bedeutender Schriftſteller erworben. Den 
fren hinzuttetenden Abonnenten wird der Anfaug des höchſt 
aun 55 Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ von 
ich Frieſen koſteulos nachgeliefert. É 
m heuen Quartal bringt der Gefellige auch die Fortſetzung 


der mit ſo großem Intereſſe aufgenommenen Schilde- 
rungen „Eine Orientreiſe“, von einem oſtpreußiſchen 
Pfakrer. : - 

ey Anzeigentheil des „Geſelligen“ wird — zumal 
der de tionspreis bei der großen Verbreitung des Geſelligen 
der denkbar Uigfte ijt — von Behörden und Privaten 
allſeiti Um den Inſerenten eine Garantie für die 


benutzt 
Verbreltung ihrer Anzeigen zu bieten, wird die Auflage des 
ſelligen alljährlich notariell beglaubigt. Die notariell 
eglaubigte Auflage beträgt 


26580 Exemplare. 


Die Zahl der Abonnenten iſt wiederum in recht er⸗ 
freulicher Weiſe und zwar gegen das Vorjahr um mehr als 
1500 geſtiegen. 3 { 

Der Geſellige iſt nicht nur die am weiteſten verbreitete, 
4150 auch im Hinblick auf den reichen, äußerſt ſorgfültig 
earbeiteten Stoff 


die billigſte Zeitung der Oſtprovinzen. 


Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten 
Abonnementskarten für das zweite Vierteljahr a 1 Mk. 
80 Pf., für den Monat April a 60 Pf. in der Expedition 
und in den bekannten Abholeſtellen. 


Redaktion und Expedition des Geſelligen. 
. kl— — m] 


umſchau. 


Zum Feſtmahle qué Anlaß des 25jährigen 3 
des deutſchen Reichstags hatten ſich Sonnabend Abend 
außer etwa 300 Reichstags mitgliedern noch 122 ehemalige 
Abgeordnete e Die impoſante Architektur des 
mächtigen Kuppelſaales bot in ihrer prächtigen Aus⸗ 
ſchmückung durch Fahnen und Blattpflanzen und in der 
elektriſchen Beleuchtung einen herrlichen Anblick. Die 
779 0 war vor dem Eingang zum Sitzungsſaale auf⸗ 
ger t, die anderen Tafeln gruppirten ſich ſymmetriſch in 
a Rundung des Saales. Gegenüber der Haupttafel am 
Ingangsportal bildeten die drei Kaiſerbüſten inmitten einer 
errlichen Gewächsgruppe die Krönung des Feſtſchmuckes. 
In der Mitte der Haupttafel befand ſich der Platz des 
Reichstagspräſideuten Freiherrn von Buol - Berenberg, zu 
ſeiner Rechten ſaß der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, 
links der Staatsſekretär von aan neben dem Reichs⸗ 
kanzler der Oberpräſident von Bennigſen. Gegenüber 
befand ſich der Platz des ehemaligen e 
und Miniſters des königlichen Hauſes v. Wedel“ Piesdorf 
zwiſchen den Plätzen der beiden Vicepräſtdenten des Reichs⸗ 
tags Schmidt und Spahn, neben dem letzteren ſaß der 
Staatsminiſter Miquel. 

* Sa war: Deutſche Reichs⸗Kraftbrühe. 
Oſtender Steinbutte. Viftovia - Tunte. Schinken in Bur⸗ 
gunder. Hammelrücken Weſtmoreland. Gänſeleberpaſtete 
von Hummel in Straßburg. Helgoländer Hummer. 
Hühner von Metz. Salat. Pfirſiche. Stangenſpargel. 
Ananas = Gefrorenes. Käſeſtangen. Nachtiſch. Die Muſik 
des zweiten Garde⸗Jnfanterie⸗Regiments war auf den 
Galerien der Wandelhalle untergebracht. Neben jedem Kouvert 
befand ſich in geſchmackvollem Einband ein Heft mit Er⸗ 
e Das Titelblatt zeigt die Germania 
hoch zu Roß nach der Darſtellung auf dem Geſimſe des 
Reichstagsgebäudes. Die Rückſeite des Heftes ziert ein 
mächtiger Baumſtamm, welcher in ſeiner Krone die ver⸗ 
eee Landsmannſchaften Deutſchlands, ſymboliſch durch 

appenſchilder angedeutet, vereinigt. Rechts im Hinter⸗ 
grunde die Burg Hohenzollern im Sonnenglanz, links das 
neue Reichstagsgebüunde. Die Erinnerungsblätter über 
die Zeit vom 21. März 1871 bis 21. März 1896 bringen in 
Goldrandverzierung die Anrede des Präſidenten von Simſon 
in Verſailles bei Ueberreichung der Adreſſe des Reichstags, 
die Erwiderung des Königs Wilhelm, dann die Kaiſer⸗ 
proklamation vom 18. Jannar 1871, die Thronrede der 
erſten Eröffnung des deutſchen Reichstags am 21. März 1871, 
den ſteuographiſchen Bericht über die Eröffnung der erſten 
Reichstagsſitzung u. ſ. w. Das Heft der Erinnerungsblätter 
ſchließt mit folgendem Wunſche: 
„Möge es dem Reichstage auch in den folgenden 25 Jahren 
beſchieden fein, an ſeinem Theile mitzuwirken an dem bare 


Der Ge 


Graudenzer Zeitung. 


täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, Koflet in der Stadt Graudenz 
piro atte 30 : ,13 Y. chene! immern (Belagsblätter) 15 Pf. 
nferliönspteta: 15 Vf. die geobnlide Heile für Privatartzeigen aud dem Reg.-Bez. Marienwerder, fowie 
he alle Stellengejude und -Vngebote, = 20 HY. für alle anderen Anzeigen, — im Reklainethetl 75 Pf. 
tid fi Ttionellen Theil: {KilGer, für den Anzeigentheil: Albert Broſchet, 
r E „ in Graudenz. 


örief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 
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7 flür Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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der Erweiterung und Vertiefung einheitlichen Rechtslebens, an 
der Pflege und Förderung der kulturellen Entwickelung der 
Nation. Dies Alles zur Erhöhung des Werkes der nach heißen 
Kämpfen errungenen Einheit und zur Feſtigung des Bandes, 
welches die deutſchen Stämme umſchlingt.“ 

der Reichs⸗ 


Gleich nach dem erſten Gange erhob ſi 
tagspräſident Freiherr von Buol-Berenberg zu 
folgender Rede: 

Durchlauchtigſte hochgeehrte Herren und liebe Freunde! 

Das Jubeljahr neigt ſich ſeinem Ende zu. In allen Gauen 
Deutſchlands, in allen Schichten ſeiner Bevölkerung, in 

Schlöſſern und Hütten iſt die Erinnerung an die große Zeit 
vor 25 Jahren in patriotiſcher Begeiſterung begangen worden. 
Vom Throne herab haben wir das Ge⸗ 
löbniß erneuern hören, für des Volkes 
und des Reiches Ehre einzuſtehen, ſowohl 
uach Außen als nach Innen. Ein Reich, 
Ein Volt, Ein Gott! Auch die Vertreter 
der verbündeten Regierungen haben die 
patriotiſche Hingabe der deutſchen Fürſten 
als der unerſchütterlichen Stützen und So 
Säulen des Reiches in der Erinnerung” Fe 
an jene Zeit geprieſen und gefeiert. 
Und da können manche mich fragen, 
was will denn der Reichstag eigentlich noch feiern? Etwa 
ſein eigenes 25 jähriges Wiegenfeſt? Ich denke, wir haben alle 
Urſache dazu, und ich meine, unſere heutige Feier bilde nicht 
nur einen würdigen Abſchluß all' der patriotiſchen Kund⸗ 
gebungen der letzten Monate — nein, ich behaupte, wenn einer 
der bei der Wiedererrichtung und Erhaltung des Reichs be- 
pt Faktoren mitbernfen ift, an der nationalen Feier 
theilzunehmen, jo iſt es das deutſche Volk, als deſſen 
Vertreter wir nus zu dieſem Zwecke heute in dieſem ſtolzen 
Heim verſammelt haben, umgeben von lieben Gäſten, die ich 
hiermit aufs Herzlichſte willkommen heiße. Oder hat 
Jemand mehr Verdienſt an dem Erreichten 
als das Volk in Waffen? Wo wären wir ohne die 
enge Verbrüderung und das feſte Zuſammenhalten der deutſchen 
Stämme, ohne den unübertroffenen Heldenmuth und die ſtolze 
Aae 0 unſeres Heeres, ohne die beiſpielloſe Hingabe des 
ganzen Volkes für das Wohl des Vaterlandes ohne Unter⸗ 
ſchied des Alters und Geſchlechtes? Jetzt gilt es, das Reich zu 
ſchützen, zu erhalten und zu mehren. Das ſage ich aber: 
2 75 Roß und Rieiſige ſichern die fteile Höh, 
wo Fürſten ſtehen.“ Einen nie verſagenden Schutz 
bietet nur ein in geiſtigem Kampfe geſtähltes, ſeiner Rechte 
und Pflichten vollbewußtes, inftrener Liebe mit feinem ange⸗ 
ſtammten Herrſcherhauſe vereinte Volk. Ein ſolches wollen 
wir alle Zeit ſein und bleiben und feſt ſtehen in gemeinſamem 
redlichem Streben nach Schutz und Pflege deutſchen Rechts 
und nationaler Wohlfahrt, auf daß die Wiederherſtellung 
des Reiches für die dentſche Nation das Wahrzeichen werde 
neuer Größe auch nach innen. Namens eines ſolchen 
Volkes erfülle ich eine angenehme Pflicht, indem ich 
Derer dankbar gedenke, die für die Einheit und Macht des 
Reiches jo hoch anzuſchlagende perſönliche Opfer ge⸗ 
bracht haben und als deutſche Bundesgenoſſen in treuer Ein⸗ 
tracht zum Heile des Reiches und des Volkes zuſammenſtehen. 
In allererſter Reihe aber müſſen wir uns berufen und ver» 
pflichtet erachten, denjenigen zu feiern, der an der Spitze der 
deutſchen Fürſten ſteht, dem das höchſte Verdienſt zukommt 
an der Erhaltung der von großen Vorfahren überkommenen 
nationalen Einheit und Unabhängigkeit. Ihm wollen wir be⸗ 
geiſtert danken für das in feierlicher Stunde gemachte Gelöb⸗ 
niß und ihm das Verſprechen an den Stufen des Thrones 
niederlegen, daß es auch fernerhin als unſere heiligſte Aufgabe 
beſchloſſen fein ſoll, uns, wie ſeiner Zeit im Kriege, ſo- auch 
im nationalen Wettkampfe um die Güter des Friedens als 
Sieger zu erweiſen. In dieſem Sinne trinke ich auf das Wohl 
eines mächtigen und glücklichen deutſchen Volkes und rufe mit 
Ihnen aus voller Brujt: Seine Majeſtät unſer allver- 
ehrter deutſcher Kaiſer, die deutſchen Fürſten, die 
freien Städte, fie leben hoch! 

Die Militärkapelle ſpielte die Nationalhymne, welche 
alle Feſttheilnehmer ſtehenden Fußes durch alle fünf 
Strophen fangen. Alsdann trank man ſich gegenſeitig zu, 
der Reichstagspräſident dem Reichskanzler und dem Staats⸗ 
ſekretär von Bötticher. 


Nach dem dritten Gange brachte der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe folgenden Toaſt aus: 

Meine Herren! Der erſte Präſident des Reichstages hat 
die hentige Gedenkfeier eingeleitet, mit beredten Worten auf 
Kaiſer und Reich. Wir, die ehemaligen Mitglieder des Zoll— 
parlaments und der erſten Reichstage, und Sie alle haben ihm 

begeiſtert zugeſtimmt, in dem ſtolzen Bewußt⸗ 
fein, nunmehr einem mächtigen Reiche anzu⸗ 
gehören, in der berechtigten Freude über das 
mit ſchweren Opfern Errungene und in der 
dankbaren Erinnerung an die Männer, die 
unter der weiſen und kraftvollen Leitung des 
großen Kaiſers Wilhelm Deutſchland zum 
Siege und durch den Sieg zur Einheit ge⸗ 
führt haben. Nur wenige dieſer Kriegshelden 
ſind noch am Leben, darunter zu unſerer Freude der bewährte 
Heerführer König Albert von Sachſen. Sie alle, Lebende und 
Verſtorbene, aufzuzählen, iſt nicht meine Aufgabe, wohl aber 
will ich unter den Geſchiedenen Diejenigen nennen, die dem 
Herzen des deutſchen Volkes am nächſten ſtehen. Da erhebt 
ſich denn vor uns die Heldengeſtalt Kaiſer Friedrichs, des 
Kronprinzen, der durch die Liebe, die er ſich im ganzen deutſchen 
Volke im Süden und Norden zu erwerben wußte, das erſte 
Band geſchlungen hat, das die deutſchen Stämme zum gemein⸗ 
ſamen Kampfe vereinte. Ich nenne ſodann die Feldmarſchälle 
Roon und Moltke, von denen der eine in langjähriger, organi⸗ 
ſatoriſcher Thätigkeit das Werkzeug ſchärfte, mit dem unſere 
Schlachten geſchlagen wurden, während der andere, der unver⸗ 
gleichliche Heerführer, das Werkzeug in genialer Weiſe zu ge⸗ 
brauchen verſtand. So leben ſie heute im Gedächtniß, in der 


Und ſo iſt er, der treue Diener ſeines kaiſerlichen 
eigentliche Schaffer des Reiches geworden. Es iſt ein 
ſchöͤner Zug in dem Charakter des deutſchen Volkes, daß es 
dem Manne treue Verehrung unentwegt entgegenbringt, der 
ſein Leben eingeſetzt hat, um die ſeit Jahrhunderten unbe⸗ 
friedigte Sehnſucht der deutſchen Nation zu erfüllen. Das 
deutſche Volk weiß es als eine köſtliche Gabe der Vorſehung zu 
ſchätzen, daß in dieſer Zeit gerade dieſer Maun mit den Gee 
ſchicken des Vaterlandes betraut war. Laſſen Sie uus — und 
hier ſpreche ich zu den politiſchen Gegnern des erſten Kanzlers 
— laſſen Sie uns heute die Tage des Kampfes und Streites 
vergeſſen und vereinigen wir uns alle zu dem Rufe: Fürſt 
Bismarck lebe how! 

Damit war die Reihe der Toaſte abgeſchloſſen und gegen 
neun Uhr löſte ſich die Geſellſchaft auff 

Dieſen Sonntag fand in Wilhelmshaven die feierliche 
Enthüllung eines Denkmals Kaiſer Wilhelms J. ftatt, 
welches der Beſitzer der dortigen Gasanſtalt, r 
rath Oechelhäuſer, geſtiftet hat. Als Vertreter des Kalſers 
war Prinz Friedrich Leopold eingetroffen. Vizeadmiral 
Valois hielt eine Anſprache, worin er ſagte: Schwer 
werden ſich die Jüngeren einen Begriff machen von der 555 
gewinnenden Milde und doch Ehrfurcht gebietenden Größe 
Wilhelms J. So ſteht das Denkmal hier an der Nordſee⸗ 
küſte von allen Monumenten am nächſten an den Salz⸗ 
fluthen des Meeres. Von Stürmen umbrauſt wird das 
Denkmal Jahrhunderte vorübergehen laſſen, länger als Er, 
und Stein wird aber das Gedächtniß des proben Kaiſer 
im Herzen des Volkes und der Weltgeſchichte beſtehen. 
Am Fuße des Denkmals erneuern wir dem Enkel Kaiſer 
Wilhelm II. unſern Treuſchwur. Hurrah! 7 % en ua 
dankte hierauf und nahm eine Beſichtigung des Denkmals 
vor. Veteranen und Vereine der Stadt legten alsdann am 
Fuße des Denkmals Lorbeerkränze nieder. 

Kaiſer Wilhelm II. tritt mit einem Theil ſeiner 
Familie heute (Montag) eine Reiſe nach Italien an. 
Nach dem Reiſeplan wird das Kaiſerpaar mit den beiden 
älteſten Prinzen am Dienstag, den 24. März, in Genua 
eintreffen und fic) direkt an Bord der Yacht „Hohenzollern“ 
begeben, die! bald darauf nach Neapel in See geht. In 
Neapel ſoll die Ankunft am Mittwoch, den 25. März, er⸗ 
folgen. Ende dieſes Monats ſoll Palermo beſucht werden. 
Das in Dienſt ſtehende italieniſche Geſchwader unter dem 
Befehl des Admirals Canevaro, welcher ſich gegenwärtig 
in Syracus befindet, geht von dort nach Palermo, um zu 
ſalutiren. Vor ſeiner Abreiſe, am Sonnabend, patte ber 
Kaiſer auf der italienischen Botſchaft eine faſt einſtündige 
Unterredung mit dem Botſchafter Grafen Lanza. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird der Kaiſer mit dem Könige Humbert 
von Italien eine Begegnung haben. Nach der neueſten 
Meldung aus Bukareſt ſoll „aus Anlaß“ der für den 
29. März feſtgeſetzten Reife des rum äniſchen Königs⸗ 
paares nach Abazzia eine Begegnung des bugs 
Carol mit Kaiſer Wilhelm und König Humbert in 
Venedig ſtattfinden. 


Wie ferner aus Rom von dieſem Sonntag berichtet 
wird, werden die italieniſchen Botſchafter in Berlin 
und Paris, Grafen Lanza und Tornielli ſich dem nächſt 
zu einer Konferenz mit den neuen Miniſtern nach Rom 
begeben. Graf Lanza wird bis Mitte April in Italien 
bleiben. Man kann ſchon daraus den Schluß ziehen, daß 
die Kaiſerreiſe politiſche Bedeutung hat. 

Die italieniſche Deputirtenkammer hat nach einer 
ſechsſtündigen lebhaften Erörterung dem Minifterium 
Rudini ihr Vertrauen ausgeſprochen, nach namentlicher 
geheimer Abſtimmung wurden die für Afrika verlangten 
Geldſummen mit 214 gegen 57 Stimmen bewilligt. Ein 
Antrag der Sozialiſten, welcher die Rückberufung der Truppen 
aus Afrika verlangt, wurde abgelehnt. Darauf vertagte 
ſich die Kammer bis zum 28. April. 

Zu komiſchen Auftritten kam es, als, von dem 
Tribünen⸗Publikum lärmend begrüßt, eine Katze während 
der Rede des Abg. Forti in den Saal und unter den 
Miniſtertiſch lief. Die Sitzung mußte unterbrochen 
werden. Lebhaften Beifall erntete der Kriegsminiſter 
General Ricotti mit ſeiner Rede, worin er erklärte, die 
militäriſche Ehre ſei unberührt, da ſich die italieniſchen 
Truppen bei Adua bis zur letzten Patrone geſchlagen. Zwei 
Generale, die höchſten Offiziere, ein Drittel der Soldaten 
ſeien den Heldentod geſtorben. 

Dieſen Sonntag iſt in Rom ein Telegramm des Generals 
Baldiſſera über die Friedensverhandlungen mit 
Menelik eingetroffen. Es liegen, ſo heißt es im Telegramm, 
bisher keine Beweiſe vor, daß der Friede nicht unter 
ehrenvollen Bedingungen abgeſchloſſen werden könnte! 

Während der Friedensverhandlungen iſt nach anderen 
Meldungen aus Maſſauah das Heer Menelit 


im Vorrücken begriffen. Der Fall des italieniſchen Forts 
General Baldiſſera hat für den 
Abzug der Garniſon dieſelben Bedingungen angeboten, wie 
ſie bei der Kapitulation Makalle's ausgemacht waren. Die 
Munition in Adigrat ſoll ſo gering ſein, daß die Mitrail⸗ 


Adigrat ſoll bevorſtehen. 


leuſen nur eine Viertelſtunde hindurch feuern könnten. 


Die Der wiſche haben die italieniſchen Vorpoſten von 
Kaſſala angegriffen und zwar in dem Augenblick, wo * 
ie 
Derwiſche wurden von der Beſatzung auseinandergeſprengt. 
Am andern Tage griffen die Derwiſche das Fort Sabderat 


Karawane mit Proviant in das Fort einzog. 


an, wurden aber auch dort viermal zurückgeſchlagen. 


In der Erklärung, welche der italieniſche Miniſter⸗ 
räſident di Rudini am Sonnabend in der Kammer über 
die auswärtige Politik Italiens im Laufe ſeiner Rede 
abgegeben hat, heißt es: „Die ſeit jeher traditionelle Freund⸗ 
ſchaft mit England vervollſtändigt das Syſtem 
unferer Bündniſſe; fie hat ftet3 einen großen Einfluß 
auf unſere Stellungnahme in Europa gehabt und wird 
Unſer Ge⸗ 
hl giebt uns die Freundſchaft ein, unſere Intereſſen 
rathen ſie uns an. Italien war es dieſer Freundſchaft 
ſchuldig, daß es der Bewilligung eines Vorſchuſſes von 
500000 Pfund Sterling aus dem Reſervefonds der öffent⸗ 
lichen Schuld Egyptens für die nach Dongola gerichtete 
(gegen die Derwiſche) zuſtimmte; 
timmung, welche auch Deutſchland und Oeſter⸗ 


12 auch nothwendigerweiſe in Zukunft haben. 


illtäriſche Kundgebun 
ine Sut 
reich⸗Ungaru ertheilt haben“. 


egenwärtig iſt alſo, in der Afrikapolitik wenigſtens 
England thatſächlich zum Dreibunde als eine Art Kom⸗ 


manditiſt hinzugetreten. 


Vom deutſchen Reichstage. 
66. Sitzung am 21. März. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung der an 
die Budgetkommiſſton zurücverwiejenen Etatstheile, zunächſt 
des Etats geſetzes. Der Beſchluß der Kommiſſion bean 

ten 
Beſchluſſe unverändert die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu er⸗ 
thetlen, d. h. alſo dem Etatsgeſetz eine Beſtimmung hinzuzufügen, 
wonach 1) für 1895,96 die Hälfte des Ueberſchuſſes der Ueber⸗ 
e über die Matrikularbeiträge (13 Millionen) zur 
Schuldentilgung dem Reich verbleibt und 2) auch für 1896/97 


dahin, dem früheren auf Grund eines Antrags Lieber gefa 


ev. Gleiches ſtattfinden ſoll. 


Berichterſtatter Dr. Lieber (Ztr.) theilt den Beſchluß der 
Angeſichts der Erklärung des Schatzſekretärs 


Kommiſſion mit. 
in der Freitagsſitzung habe ſich die Kommiſſion 

mit der Frage beſchäftigt. ob es möglich fet, > 
eine andere Form zur Ausführung des früher ( ¡> 
von der Kommiſſion angenommenen Gedankens i, 3 * 
zu finden und ob man ſich ferner damit be⸗ Vhs 
fubigen folle, daß die Regierung von 1896/97 WS 
ab zur Schuldentilgung bereit fei, und Y y 
E i was man thun folle, wenn eine Ver- 
tändigung nicht erzielt werden könne. In Bezug ~~ 
auf den erſten Punkt fei die Frage erörtert, daß 


er Reichstag die ſehr ſchneidige Waffe in der Hand habe, das 
tatsgeſetz zu bewilligen oder nicht, daß aber yl der andern 

. Man habe 
deshalb verichiedene Vorſchläge gemacht, das erſtrebte Ziel auf 
anderem Wege zu erreichen, ſo z. B. wurde vorgeſchlagen, die 
Beſtimmung der Budgetkommiſſion nicht in das Etatsgeſetz, ſon⸗ 
edes andere 
Falls dieſe Form nicht zum Ziel 
führte, wurde angeregt, nicht nur die Hälfte, ſondern den ganzen 
Betrag der Mehrüberweiſungen von der Anleihe abzuſetzen und 
dem entſprechend die Matrikularbeiträge zu erhöhen. Von andrer 


Seite eine Verſtändigung dringend erwünſcht fe 


dern in das Anleihe at aufzunehmen, das wie 
Geſetz ein Spezialgeſeg ei. 


Seite ſtellte man die Bereitwilligfeit in Ausſicht, ein Spezial⸗ 
eſetz mit den verbündeten ve ri e zu vereinbaren, das den⸗ 
ſelben Gedanken zum Ausdruck bringt, allerdings müßte man die 
Garantie für das Zuſtandekommen des Geſetzes vor Abſchluß des 
Etatsgeſetzes haben. Man ſolle deshalb aus dem jetzigen Etat 
Auleihen von 13 Millionen ausſcheiden und nach Zuſtandekommen 
des Spezialgeſetzes ein Anleihegeſetz in derſelben Höhe bewilligen. 
Eine unüberbrückbare Kluft hat ſich in der Sache zwiſchen 
der Budgetkommiſſion und der 1 a der verbündeten Regie⸗ 
rungen ergeben. Das geht aus folgender vom Staatsſekretär 
abgegebenen Erklärung hervor: „Bezügli befien, was ich zu 
ſagen habe, bitte ich zu unterſcheiden zwiſchen den Erklärungen, 
welche ich zur Zeit Namens der verbündeten Regierungen ab⸗ 
geben kann, und denjenigen, welche die Stellung der preußiſchen 
egierung betreffen. Der Bundesrath wird Montag zur Sache 
beſchließen und möchte ich annehmen, daß ſich die Mehrheit des⸗ 
ſelben dahin ſchlüſſig machen wird, dem Relchstag einen Geſetz⸗ 
entwurf vorzulegen, welcher den Gedanken des Antrages, mit 
einer Schuldentilgung im Reich zu beginnen, praktiſch zur Aus⸗ 
führung bringt. Die preußiſche Regierung iſt ihrerſeits bereit, 
im Bundesrath einem Geſetzentwurf N welcher die 
Ueberſchüſſe von 1896/97 zur Hälfte für die Tilgung der Schulden 
einbehält. Bezüglich der grundſätzlichen Stellung der Bundes⸗ 
regierungen zu dieſer einmaligen Schuldentilgung und bezüglich 
des Verhältniſſes zwiſchen Reich und n kann ich nur 
auf meine Erklärung in der heutigen Sitzung des Reichstags 
Bezug nehmen.“ Auf keiner Seite der verbündeten Regierungen 
iſt die Zuſtimmung gegeben für eine Schuldentilgung des lau⸗ 
fenden Jahres und des Jahres 1826/97. Es wurden in der 
Kommiſſion Stimmen laut, die der Regierung auf halbem Wege 
entgegenkommen, und ſich mit der Schuldentilgung für 1896 97 
begnügen wollten. Ich will die Gründe nicht alle noch einmal 
anführen, die Entſcheidung wird in der dritten Leſung fallen. 
Die Kommiſſion nahm deshalb mit allen gegen 5 Stimmen den 
Beſchluß an, in der zweiten Leſung ihren Antrag zum Etats⸗ 
geſetz unverändert anzunehmen, ſich aber vorzubehalten, bei der 
dritten Leſung eine Verſtändigung mit den verbündeten Regie⸗ 
rungen wa: hinſichtlich des Inhalts als auch der Form zu 
verjuchen, nter diejen Umſtänden wird es wohl nicht möglich 
ſein, die dritte Etatsberathung in den erſten Tagen der nächſten 
Woche zu erledigen, ſondern man wird auch wohl noch die letzten 
Tage zu Hilfe nehmen müſſen. 

Abg. Richter (frſ. Volksp.) betont, der gegenwärtige Zu⸗ 
ſtand ſei inſofern widerſinnig, als wir einestheils durch An⸗ 
leihen die Schulden vermehrten, andererſeits den Einzelſtaaten 
Ueberſchüſſe herauszahlten. Dieſen widerſinnigen Zuſtand wolle 
der Autrag Lieber verbeſſern, und deshalb erſcheine ihm, dem 
Redner, der Antrag gegenwärtig zweckmäßig. Der Bundesrath 
An erſt Montag einen Geſetzentwurf vorlegen, weil einzelne 
Mitglieder noch keine genügende Information erhalten haben. 
Aber ſolche Ausreden der mangelnden Information, 
welche an den alten, ſeligen Bundestag in Frankfurt a. M. er⸗ 
innern, ſollten wir do ge nicht — At laſſen. Seit acht 
Tagen iſt der Beſchluß der Budgetkommiſſion bekannt, in 

tunden kann man ſich mit jeder Reſidenzſtadt W ins 

lare Le Pa auch ijt ja die Telegraphie erfunden und fogar 
telephoniſch können Unterhaltungen gepflogen werden. Wenn es 
ich um neue Steuern handelt, kommen die Miniſter der 
Einzelſtaaten ſelbſt hierher und halten Reden, dann mögen fie 
iS doch zur Abkürzung des Verfahrens auch jetzt perſönlich ein» 
nden. (Sehr wahr!) Im Reichstage hat man ſich verſtändigt, 
die Sitzungen nicht über Dienſtag fortdauern zu laſſen. Die 
5 Reichstagsabgeordneten haben ein Recht, Rückſichten 
zu beanſpruchen gegenüber hoch bezahlten Beamten des Bundes⸗ 


raths, denen es allerdings auf einige Tage mehr oder weniger 


nicht ankommen kann. (Sehr richtig! links.) Es iſt ſehr frag⸗ 


Studenten Stellung geuommen. 
als auch die Antwort des Senats der polniſchen Fraktion des 


ein wird. Alsdann würden die Herren vom Bun 


daß ſie anſtandslos von uns durch 


Abſicht auch gegenüber dem Bundesrathe in der Sache ſelb 


ſtehen dem Gedanken der 


Reiches ſehr ſympathiſch gegenüber. Der Antrag des Abg. 


Lieber iſt darum von meinen Freunden in der Kommiſſion 
freudig begrüßt worden, aber ich kann die ſchweren ſtaatsrecht⸗ 


en 
Bis $ 


lichen Bedenken, welche gegen die von der 
Kommiſſion beſchloſſene Faſſung des An⸗ 
trages erhoben werden, nicht zurückweiſen. 
Wir meinen, man ſolle die verbündeten 
Regierungen nicht in die Zwangslage 
verſetzen, entweder dem Reichstagsbeſchluſſe 
auch wenn ſie ihn nicht für richtig halten, 
zuzuſtimmen oder ohne Etat zu regieren. 
Der Abg. Richter gab das ja ſelbſt indirekt 
zu, indem er meinte, es wäre ſchöner ge⸗ 
weſen, die Sache in das Anleihegeſetz hinein 
zu bringen. Es iſt nicht nöthig, heut über dieſe Sache lange 
Reden zu halten, da eine Bunde sraths vorlage darüber in 
Ausſicht geſtellt iſt. Wir legen auf die heutige Abſtimmung 
darum kein Gewicht, denn hoffentlich wird dieſe Vorlage die 
Schwierigkeiten beſeitigen. Das Zuſtandekommen derſelben läßt 
ſich um ſo eher erhoffen, als auf beiden Seiten die Bereit- 
willigkeit zu einer Verſtändigung vorhanden iſt. Meine 
ne glauben, wie der Abg. Richter, man ſollte gerade am 

eutigen Tage vermeiden, Schwierigkeiten zu ſchaffen. 
In der Annahme alſo, daß die Bundesrathsvorlage eine definitive 
Einigung ermöglichen wird, werden ich und meine Freunde heute 
gegen die Vorlage ſtimmen. (Bravo! rechts.) 

Abg. Frhr. v. Gültlingen (Reichsp.) bemerkt daß die Mehr- 
heit ſeiner Freunde den Antrag in der zweiten Leſung ablehnen 
wolle und ſich für die dritte Leſung beziehungsweiſe für die Be⸗ 
Senin der angekündigten Vorlage eine Verſtändigung vor⸗ 

ehalte. 

Abg. Hammacher (natlib.) iſt der Anſicht, daß die An⸗ 
gelegenheit durch ein beſonderes Geſetz geregelt werden muß. 

Abg. v. Kardorff(Reichsp.) hält die ſtaatsrechtlichen Bedenken 
gegen den Antrag Lieber für übertrieben. 

Die Abgg. Fritzen (Ztr.), Rickert (frſ. Ver.) und Liebermann 
v. Sonneuberg (dtſchſoz. Refp.) ſprechen fic) für den Vorſchlag 
der Kommiſſion aus. Darauf wird das Etatsgeſetz mit dem 
Vorſchlage der Kommiſſion bezüglich des Antrags Lieber an⸗ 
genommen; auch die übrigen Etatstheile werden erledigt. Damit 
iſt die zweite Berathung des Reichshaushaltsetats beendet. 

Schluß der ony 12*/4 Uhr. Nächſte Sitzung Montag. 
(Dritte Leſung des Reichshaushaltsetats.) 


Berlin, den 23. März. 


— Der Kaiſer begab ſich Sonnabend früh nach Pots⸗ 
dam. Im Luſtgarten beſichtigte er die Leibkompagnie und 
die 4. und 15. Kompagnie des erſten Garderegiments zu 
Fuß. An die Beſichtigung ſchloß ſich ein Parademarſch. 
Inzwiſchen war das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment 
alarmirt worden, das zu Fuß im Luſtgarten Kite, Nach 
der Beſichtigung auch dieſes Regiments nahm der Kaiſer 
im Offizierskaſino des Erſten Garde-Regiments zu Fuß das 
Frühſtück ein. 

— Für die Luther - Kirche in Breslau hat der 
Kaiſer ein Gnadengeſchenk von 10000 Mark bewilligt. 


— Im Gefolge des Kaiſers und der Kai ſerin auf 
der Mittelmeerreiſe, die das Kaiſerpaar heute (Montag) 
antritt, werden ſich befinden: der Geſandte am däniſchen 
Hofe v. Kiderlen⸗Wächter, der Kommandant des Haupt⸗ 
quartiers, Generallientenant von Pleſſen, die Flügeladju⸗ 
tanten Oberſten von Engelbrecht, von Kalckſtein und von 
Moltke, der Hofmarſchall Freiherr von und zu Egloffſtein, 
der Kontre⸗Admiral Freiherr v. Senden⸗Bibran, General⸗ 
arzt Dr. Leuthold, der dienſtthuende Kammerherr der 
Kaiſerin Graf von Keller und die Hofdame Gräfin von 
Keller, der Militär - Gouverneur der königlichen Prinzen, 
Frhr. v. Lyncker, der General⸗Superintendent D. Dryander, 
welcher in der Karwoche und ſonſt die gottesdienſtlichen 
Handlungen abhalten und beſonders am Gründonnerstage 
dem Kaiſerpaar das heilige Abendmahl an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ reichen wird. Außerdem wird der Maler Bohrdt 
aus Friedenau während der Reiſe des Kaiſers auf der 
„Hohenzollern“ ſich befinden. 

— Herrn v. Bennigſen iſt aus Anlaß des Jubiläums 
des Reichstages, dem Herr v. B. ſeit ſeiner Errichtung angehört 
von der nationalliberalen Partei ein prächtiger Ehrenſchrein 
überreicht worden. Der Schrein iſt ein Kunſtwerk von einem 

rachtaufwand, der nur in wenigen ähnlichen Werken ſeines 

leichen findet. Die Grundform iſt diejenige einer Truhe von 
etwas über einem Meter Breite. Dieſe Truhe iſt auf ein mit 
rothem Plüſch garnirtes Poſtament geſtellt, ſo daß man die 
Einzelheiten der koſtbaren Arbeit bequem in Augenhöhe bes 
ſichtigen kann. Der obere Theil der Truhe iſt zur Aufnahme 
des Dokumentes der Jubiläumsfeier beſtimmt. Der untere Theil 
öffnet ſich durch den Druck auf eine verborgene Feder und bietet 
Raum für andere Ehrengaben. Den materiellen Hauptwerth des 
Schrankes repräſentiren die überaus reichen in Silber gegoſſenen 
Ornamente und allegoriſchen Figuren, mit denen das Ganze in 
allen Theilen bedeckt ijt. In den Figuren und übrigen Schmuck⸗ 
ſtücken ſpiegelt ſich der ganze Lebenslauf des Gefeierten wieder. 
Daſſelbe gilt von den in Emailmalerei ausgeführten Gemälden, 
welche die Hauptflächen der Außenwände bedecken. Das Ganze 
iſt aus der Karlsruher Kunſtſchule hervorgegangen. 

— Zur dritten Etatsberathung ſind im Reichs⸗ 
tage noch zwei Reſolutionen eingegangen, und zwar beide zum 
Etat Lo das Reichsamt des Innern. Abgg. Gach fe kon). 
und Genoſſen beantragen, die verbündeten Regierungen in 
erſuchen in den Reichshaushalts⸗Etat für das Etatsjahr 1897/ 
50000 Mark zur Unterſtützung für Handwerkerſchulen im 
deutſchen Reichsgebiete a e Und bie — Podbielski 
konſ. und Genoſſen beantragen, den Herrn Reichskanzler zu 
oe: file bie fofortige Cr von Verſuchsanſtalten zur 
gründlichen Erforſchung der Maul⸗ und Klauenſeuche 
don Reichswegen und bei den einzelnen Bundesſtaaten Sorge 
tragen zu wollen. 

— Gegen das aus Rückſichten auf die Disziplin ergangene 
Verbot einer polniſchen Verbindung an der Königlichen 
Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg ie die polnischen 

Sie haben ſowohl die Satzungen 


lich, ob nicht am nächſten Donnerſtag das Haus seh bunfähig 
esrath ohne 

udget in den April geſchickt werden. (Heiterkeit) Wollen Sie 
das verhindern, ſo richten Sie Ihre Vorlage für Montag ſo ein, 
alle drei Leſungen ange⸗ 
nommen wird! Dazu aber iſt es erforderlich, daß man, abge⸗ 
ſehen von den untergeordneten formellen Abänderungen, der 
Abſicht dieſes Antrages, der Vermehrung der Reichsſchulden ent⸗ 
re zu treten materiell in unvermindertem Umfang entſpricht. 
eute, am 25jährigen Gedenktage wäre es doch ſonderbar, wenn 
eine inhaltlich von allen Parteien gebilligte gute Abſicht, einer 
Vermehrung der Reichsſchulden entgegenzutreten, ſcheitern ſollte 
aus kleinlichen, egoiſtiſchen und partikulariſtiſchen Rückſichten. 
Sehr zu bedauern wäre es, wenn gerade an ſolchem Tage der 
Reichstag ſich nicht ſtark genug erweiſen würde, an dieſer 25 
t un⸗ 

vermindert feſtzuhalten. Ich hoffe im Intereſſe von Reich und 
Reichstag, daß die materiell allſeitig gebilligte Abſicht auch durch 
einen entſprechenden Beſchluß ſich verwirklicht. (Beifall links.) 
Abg. Frhr. v. Manteuffel (tonj.): Meine politiſchen Freunde 
erminderung der Schuldenlaſt des 


Abgeorduetenhauſes mit der Bitte übereicht, dieſerhalb der 
Kultusminiſter im Abgeordnetenhauſe zu inter 
pelliren. 

— Die Enthe bung des Pfarrers Witte von ſeinem bis⸗ 
herigen Amt an St. Golgatha in Berlin iſt durch den Ober⸗ 
kirchenrath beſtätigt worden unter Bewahrung der Rechte 
des geiſtlichen Standes für Pfarrer Witte. 

— Auf der e „Alt⸗Berlin“ im Treptower 
Park ſoll auch der geſchicht liche Sinn geſtärkt und neu erweckt 
werden. Deshalb Bat die Direktion beſchloſſen, von der Be ma- 
lung der Giebel mit modernen Anzeigen, für welche 
Anerbietungen in großer > vorlagen, vollſtändig abzuſehen 
und darauf zu halten, daß ſämtliche Pächter und Wirthe ihre 
Schilder in genauer Anlehnung an die vergangene Zeit nach 
Form und Inhalt ausführen laſſen. Es werden alſo die Mohren⸗ 
köpfe wieder aufleben, die Thiergeftalten, welche hauptſächlich 
Gaſtwirtſchaften ihre Namen gaben, vom Lamm bis zum Elefanten, 
die Bäume, von denen meijtentheila Hotels ihre Namen herleiteten, 
auch die Wahrzeichen der Gewerke, von denen ſich in unſeren 
Tagen nur noch die goldene Kugel bei den Kolonialwaaren⸗ 
rag und das blinkende Becken bei den Barbieren erhalten 
aben. 

Schweden. Mit 196 gegen 167 Stimmen beſchloß am 
Sonnabend der Reichstag, den Zoll auf augen 
Schweinefleiſch von 25 auf 30 Oere mit 196 gegen 166 
Stimmen den Zoll auf andere Sorten Schweinefleiſch von 
10 auf 20 Oere per Kilo zu erhöhen, und mit 234 gegen 
132 Stimmen die jetzigen Getreidezollſätze beizubehalten. 
* rate iy hatte für Herabjegung der Zollſätze ges 

immt. 

Frankreich. Unter großem Andrang des Publikums 
begann am Sonnabend in der Deputirtenkammer die 
Berathung über den Antrag der Budgetkommiſſion betr. 
die Ablehnung des neuen Einkom menſteuergeſetzent⸗ 
wurfs. Der ſozialiſtiſche Abg. Jaurès trat für die Re⸗ 
dir ene ein. Eine Einkommenſteuer habe 8 ſchon 
eit zwanzig Jahren als unerläßlich gezeigt. r ver⸗ 
werfen, ſchloß Jaures, gewaltſame Mittel zur Verwirk⸗ 
lichung des ir Fortſchritts. Leon Say meinte dazu, 
das Ziel der Sozialiſten, trotz ihrer Erklärungen, ſei, das 
Linde ihnen zu unterdrücken; die Re n e ane 
würde ihnen dabei Hülfe leiſten. Am Montag ſoll die 
Erörterung fortgeſetzt werden. 

Italien. Gegen General Baratieri iſt nunmehr 
vom Staatsanwalt des Militärgerichtshofes die Anklage 
erhoben worden. 

Sonntag Vormittag fand in Rom wegen politiſcher 
Meinungsverſchiedenheiten ein Duell zwiſchen dem ehe⸗ 
maligen Kriegsminiſter Mocenni und dem Deputirten' 
Barzilai ſtatt; letzterer wurde an der linken Wange ver⸗ 
wundet, Mocenni blieb unverſehrt. 

Bulgarien. Fürſt Ferdinand begiebt ſich in Be⸗ 
gleitung des Miniſterpräſidenten Stoilow und des Kriegs⸗ 
miniſters Petrow am 26. März nach Konſtantinopel, 
um dem Sultan zu huldigen. Wie aus Sofia verlautet, 
wird ſich der Fürſt auf Einladung des Zaren ihn zu be⸗ 
ſuchen und die Oſterfeiertage in der Hauptſtadt zuzubringen, 
ſodann über Odeſſa nach Petersburg begeben- 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. März. 


— Die Weichſel iſt heute bei Graudenz auf 2,49 
Meter, bei Hass auf 2,98 Meter geftiegen. 

Bei Warſchan betrug der Waſſerſtand heute 3,15 
Meter, gegen 2,80 Meter geſtern. 

Im Beinen Stromgebiet hat ſich die Hoch⸗ 
waſſerwelle wieder verlaufen. Bei Chwalowiee betrug 
der Waſſerſtand heute 0,39 Meter gegen 3,84 Meter am 
Sonnabend. 

— Die Verkehröbebürſniſſes in Pr. Friedland wird wegen 
mangelnden Verkehrsbedürfniſſes am 15. Mai geſchloſſen. 

— [Militäriſches.] Klamroth, Major a la suite der 
Fußartill. Rgts. Nr. 15 und beauftragt mit der Führung des 
4. Artill. Dep. Inſpektion, unter Belaſſung a la suite des Rgts. 
zum Inſpekteur der 4. Art. Depot⸗Inſpekt. ernannt, v. Werns⸗ 
dorff, Pr. Lt. vom Feldart. Rgt. Nr. 35, unter Stellung a la 
suite des Regiments, zum Direktionsaſſiſtenten bei den Techniſchen 
Inſtituten der Artillerie ernannt. Vehlow, Pr. Lt. von der 
Feldartillerieſchießſchule, in das Feldart. Not. Nr 35 verſetzt. 
Witt, Sek. Lt. vom Inf. Rgt. Nr. 14, Komm. zur Vertretung 
eines Erziehers bei dem Kadettenhauſe in Wahlſtatt, als Erzieher 
zu dieſem Kadettenhauſe kommandirt. Dockhorn, Sek. Lt. vom 
Inf. Rgt. Nr. 141 als Erzieher a Kadettenhauſe in Potsdam 
kommandirt. . Sek. Lt. vom a Rat. Nr. 14 unter 
Belafjung in dem Kommando als Erzieher bei dem Kadetten⸗ 
hauſe in Köslin, zum Pr. Lt., vorläufig ohne Patent befördert, 
und a la suite des Rgts. geſtellt. Die Unteroffiziere v. Zamory 
und Petri vom Inf. Rgt. Nr. 14, Schule mann vom Inft. Mgt. 
Nr. 141 zu Portepeefähnrichs ernannt. 

— Dem Vikar Wermuth in Danzig iſt die Verwaltung 
einer Oberlehrerſtelle am Gymnaſium zu Pr. Stargard über⸗ 
tragen. 

2. Danzig, 22. März. Der konſervative Verein hielt 
am Sonnabend eine öffentliche Verſammlung ab, welche den 
Zweck hatte, wieder einen engern Zuſammenſchluß der Konſervativen 
an dem es in der letzten Zeit vollſtändig gefehlt hat, anzubahnen. 
Der Vorſitzende, Herr Oberlehrer Dr. Gäde, beſprach die Zuſtände 
in der Landwirthſchaft und das Verhältniß der chriſtlich⸗ſozialen 
zur fonjervativen Partei. Herr Poſtdirektor a. D. Medem gab 
eine hiſtoriſche Ueberſicht der Entwickelung der fonfervativen 
Partei. Herr Kaufmann Brunzen unterzog die Handels⸗ 
politik der Regierung einer Kritik und trat alsdann energiſch 
für das Börſenreformgeſetz ein. Nach Schluß der Vorträge fand 
noch eine längere Errörterung über die Civilehe ſtatt. 

Geſtern früh war der Nebel fo ſtark, daß die neue Nebel- 
kanone auf Hela in regelmäßigen Zwiſchenräumen als warnendes 
Signal für die Schiffer gelöſt wurde. 

In einer Generalverſammlung des Preußiſchen Negatta- 
Verbandes war Herr Oberpräſident v. Goßler zum Ehrenmit⸗ 
glied des Verbandes ernannt worden. Das Diplom wurde Herrn 
v. G. geſtern überreicht. 

Zoppot, 22. März. Der Krieger verein beendete 
mit der geſtrigen Generalverſammlung ſein 12. Vereinsjahr. 
Während des Winters iſt eine Sanitätskolonne ausgebildet 
worden, an der ſich auch einige Mitglieder der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr betheiligen. Herr Generalarzt Dr. Boret ius, der Leiter 
des Sanitätsweſens der Provinz zur Pflege verwundeter Krieger, 
beabſichtigt, im Herbſt d. Is. eine größere Uebung von 
Sanitätskolonnen in Dirſch au zu veranſtalten; die hieſige 
Kolonne hat beſchloſſen, ſich daran zu betheiligen. 

i Culm, 21. März. In der heutigen Kreistagsſitzung 
wurde der Etat — 1896/97, der in Einnahme und Ausgabe mit 
239000 Mk. abſchließt, genehmigt. Abgelehnt wurde eine Petition 
der Bewohner der Amtsniederung um den Bau einer Chauſſee 
von Blotto nach Unislaw. Der Kreistag hat für die Neu⸗ 
ſchüttung der Kreischauſſee in dieſem Jahre eine ſo hohe Summe in 
den Etat einſtellen müſſen, daß zu Chauſſeeneubauten Mitt 
nicht vorhanden ſind. Angenommen wurde ein Antrag, wonach 
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Dentſcher Phönix in Frankfurt a. M. 


— Gegründet 1845, — 


Grundkapital Mark 9,428,580,— 
Reſerv en.. „ 4.649,949,16. 

2 Wir bringen hiermit zur öffentlichen ik daß wir 
die bisher von Herrn A. Fasslabend in chlochau ver⸗ 
waltete Agentur ünſerer Geſellſchaft nach deſſen Ableben dem 

errn Emil Block, Kaufmann daſelbſt 


Meiner werthen Kundschaft, sowiy, dem 
geehrten Publikum von Graudenz und Um- 
gegend die ergebene Mittheilung, dass ich mein 
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7793] Heute früh 14 Uhr entschlief sanft 
nach langem Leiden mein inniggeliebter 
Mann, unser guter Vater, Bruder und Onkel, 


e ee 
" und Silberwaaren - Ges<häft — 

der Kaufmann übertragen haben und bitten ergebenſt, ſich in allen Verſicherungs⸗ : ; A 2 a 

3 Ungelegenbeiten an vorgenannten Herrn wenden zu wollen. in meine eigenen Geschäftsräume [7790 

romberg, im März y — 7 — 
Albert Liebert Die General» Agentur des Deutſchen Phönix. Grabenstrasse ¿9 == ; LA 
Franz Stadie. vis-a-vis dem Hofphotographen Herrn Joop N Auf 
im noch nicht vollendeten 69. Lebensjahre. Bezugnebmend auf Vorſtehendes halte ich mich zur Eutgegen⸗ verlegt habe. Dieselben gestatten mir, mein Am 
Graud len 22, Márz 1896 nahme von Feuerperſicherungs » Anträgen beſtens empfohlen und Lager bedeutend zu vergrössern und hoffe ich, Berji 
raudenz, den 22. März : rl d TE, gerne bereit. allen Ansprüchen zu genügen. Um ferneres Rechte Be 
: : i : Er, A 85 r 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Emil Block, genf des Dentigen Bhönir. Ys a sas Dire . de gee 
Die Beerdigung findet Dienstag, den rau dens. Ji He und Neuf 

24. März, Nachmittags 2 Uhr, statt. er ul, en] ler, 
[7799] Um unser bedeutendes 
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zu rünmen, haben wir von heute ab die Preise für ver- ; 
schiedene Rothweine, Weissweine, Ungarweine, Süd- 
weine und Spirituosen zum Verkauf ausser dem Hause 
bedeutend herabgesetzt. 
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Graudenz, 7 1 


Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. 48. Sitzung am 21. März. 

Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen. 

Am Miniſtertiſche ſind Regierungskommiſſare anweſend, 

Verſchiedene Petitionen, betr. die anderweite Regelung der 
Rechte der von der Gemeinſchaft der evaugeliſchen Landeskirche 
ich getrennt haltenden Lutheraner werden auf den Antrag 
pel Mogeordueten von Pappenheim (konſ.) und Frhr. v. Zedlitz 
und Neufixch (freitonf.) als zur Zeit noch nicht ſpruchreif 
von der Tagesordnung abgeſetzt. 
Ueber verſchiedene Petitionen, in denen um Abſtandnahme 
von der ie o SL der Grundſteuerentſchädigungen 
gebeten en ren die Petitionstommijfion zur Tages- 
ordnung überzugehen. P e , 

+ ‘ (Freitonf) hebt hervor, daß auc) feine poli- 

EN Di | Rückerſtattung der Grund⸗ 
teflerentſchädſgungen nicht geändert hätten, angeſichts der Ge⸗ 
chaftslage aber ebenfalls auf beſondere Anträge verzichteten. 
den Petitionen befinde ſich jedoch eine, in der es ſich nicht 


nte 
uric. aaa, der Grundſteuerentſchädigung handle, jondern 
ein 
bie 


n 
darum, da auer ſchon gezahlte 2000 Mark noch einmal 
ahlen ſolle. ſe Petition ſei anders zu behandeln, als die 
anderen Petitionen. Er beantrage, dieſe Petition an die Kom- 
miſſton zurückzuverweiſen. 

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) unterſtützt den Antrag des 
Abgeordneten Hanſen, der angenommen wird, während über die 
übrigen Petitionen zur Tagesordnung übergegangen wird. 

Eine Petition von Gemeindeförſtern um Aufbeſſerung 
ihrer Dienſteinkommensverhältniſſe wird der Regierung 
„Ka terial überwieſen, ebenſo eine Petition um Erlaß eines 
geſetzes, in dem den Hinterbliebenen der Volksſchullehrer die⸗ 
ſelbe Fürſorge zugeſichert wird, wie den Lehrern an mittleren 
Schulen. . * 

Als Material wird ferner der Regierung eine Petition 

überwieſen, in der beantragt wird, die Befreiung der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Beiträgen zu Schullaſten auf⸗ 
zu heben. 
: b geber eine Petition betr. die Abzugsfähigkeit der von 
den Gemeinden erhobenen Grund- und Gebäudeſteuer bel der 
Einſchätzung zur Einkommenſteuer geht das Haus zur Tages 
ordnung über. re 

Es folgt die Berathung verſchiedener Petitionen um Be⸗ 
feitigung der Maſchinenſtrickerei in den Zuchthäuſern 
And Gefängniſſen, ſowie des Bundes dentſcher Korbmacher⸗ 
unungen um Verminderung der Zahl der in den preußiſchen 
Etrafanſtalten mit Korbmacherarbeiten beſchäftigten Oe: 
fangenen; die Kommiſſion beantragt, die Petitionen der Regierung 
als. Material zu überweiſen. 

Abg. Metzuer (Ztr.) bittet, bei der Wichtigkeit der Sache 
ür das Handwerk die Petitionen der Regierung zur Berück- 
ichtigung zu überweiſen. 

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) beantragt Ueberweiſung der 
Petitionen zur Erwägung. Die Petitionen ſeien von einer 
weittragenderen Bedeukung, als dies die Kommiſſion nach ihrer 
Behandhung derſelben angenommen zu haben ſcheine. Namentlich 
die Petition des Bundes deutſcher Korbmacherinnungen ſei von 
beſonderer Bedeutung und um ſo mehr zu berückſichtigen, als 
die Korbmacher zumeiſt kleine Leute feien. Es ſcheine ihm, als 
werde der Frage der Gefangenenarbeit von den einzelnen 
Miniſterien nicht die genügende Beachtung geſchenkt. Ein ein⸗ 
Frage d Vorgehen in dieſer Beziehung ſei nothwendig. Die 

rage der Verſchickung der Verbrecher in Kolonien ſei wohl zu 
beachten. Die Verbrecher koſteten dem Staate viele Millionen 
1 0 W es jetzt in den Gefängniſſen zumeiſt beſſer als 
zu Hauſe. 

Ach, Pleß (Zentr.) unterſtützt den Antrag Metzner. Wich⸗ 
tiger als die Beſeitigung der Zuchthausarbeit ſei aber für das 


Handwerk. die Einführung der Zwangsinnung. Die Deportation 


o Sträflingen nach Afrika fei ernſtlich in Frage zu 
ziehen. 

Abg. Lückhoff (freikonſ.) ſtellt feft, daß auf dem Gebiete 
der Ge ee doch ſchon erhebliche Fortſchritte 
emacht ſeien. Seit einigen Jahren würden Gefangene mit der 
Fabri ation künſtlicher Blumen nicht mehr beſchäftigt. Dagegen 
würden Tauſende zur Deckung der Bedürfniſſe des Reichs und 
des Staates verwendet, desgleichen zur Ausführung von Landes- 
meliorationen. Zu wünſchen ſei allerdings noch eine Einſchrän⸗ 
kung der Korbmacherarbeiten, weil hier durch die Gefängnißarbeit 
erade Blinden und Krüppeln Konkurrenz gemacht werde. Die 

Brave der Deportation von Sträflingen ſei zu wichtig, als daß 
Ki fo nebenbei bei einer Petition erledigt werden könne. Jeden⸗ 
alls verdiene ſie ernſtliche Erwägung. 

Geh. län digg Krohne meint, daß die Gefangenen: 
arbeit des halb billiger ſein müſſe als die Arbeit der freien 
Leute, weil der Arbeitgeber bei der Gefangenenbeſchäftigung ein 
rößeres Riſiko übernehme. Der Gefängnißverwaltung wäre es 
le erwünſcht, wenn fie das Unternehmerthum bei der Ge- 
angenen-Beſchäftigung überhaupt los werden könnte. Bereits 
letzt gingen die bei der Gefängnißverwaltung betheiligten 
Miniſterien bei der Gefangenenbeſchäftigung gleichmäßig vor; 
Fragender ſeien ſie bemüht, die Verhältniſſe zu beſſern. Die 

rage der Deportation ſei nicht im Rahmen einer Petitionsbe⸗ 
tathung zu erledigen. Sie gehöre ja auch eigentlich vor den 
Reichstag. Billiger würde ſich die Sache bei der Deportation 
ledenfalls nicht ſtellen. Denn wie auf dem vorjährigen inter⸗ 
nationalen Gefängniß⸗Kongreß zu Paris feſtgeſtellt worden jet, 
koſte jeder Deportirte dem franzöſiſchen Staate die 
Eumme von 2000 Frs. 

Abg. Graf zu Limburg⸗Stirum (konſerv.): Die Frage der 
Deportation leſcheint mir außerordentlich 
beachtenswerth. Vielleicht könnte man auch 
beſonders in kleineren Orten die Ge⸗ 
fangenen benutzen, um Kraft zu er⸗ 
zeugen, die vermittels der Elektri⸗ 

ität leicht weitergeführt werden 
ann. Man könnte vielleicht auf dieſem 
Wege dazu kommen, kleine Orte elektriſch zu ® 
beleuchten. (Heiterkeit.) Durch eine ſolche 
Verwendung der Kräfte der Gefangenen 
würde nicht dem kleinen Handwerk, ſondern höchſtens der Groß⸗ 
induſtrie Konkurrenz gemacht. 

Geheimer Oberregierungsrath Krohne erklärt, die Regierung 
werde der vom Abgeordneten Grafen Limburg-Stirum gegebenen 
Auregung gern folgen. Alles, was an Kräften in den Gefängnissen 
gebraucht werde, würde durch Handleiſtungen der Gefangenen 
ſelbſt hergeſtellt. 

Abg. Möller (ul.) hält die Wiedereinführung einer Art 
Tretmühle für eine Unmöglichkeit. Militär und andere 
Staatsverwaltungen hätten jo viel Bedürfniſſe, daß eine Abhilfe 
ſchon dadurch zu ſchaffen fet, wenn die Lieferungen für dieſe 


Verwaltungen urch die Gefangenen hergeſtellt würden. 
Die Petitlonen werden der Regierung zur Erwägung 
Überwieſen. 


Die Petition der Landgemeinde Mocker um Ergänzung des 
$ 53 des Kommunalabgabengeſetzes wird der Staatsregierung 
als Material überwieſen. f 
Die Landgemeinde Mocker bei Thorn hatte auf Grund 
einer Beſtimmung im Kommunalabgabengeſetz gegen die Stadt⸗ 


Aufwendungen verurſachten. Der 
Thorner Magiſtrat lehnte den Anſpruch ab, weil der 
I ok einer der in Frage kommenden Fabriken wie auch 
die Eiſenbahnverwaltung in Mocker Steuern zahlt und von den 17 Ar» 
beitern der anderen Fabriken kaum mehr als 6—8 ihre Kinder zur 
Schule in Mocker ſchicken dürften. Im Verwaltungsſtreitverfahren 
wurde die Forderung der Gemeinde Mocker auf 3957 Mark er⸗ 
mäßigt, über dieſe Forderung ſteht die Entſcheidung noch aus. Der 
Gemeinde-Vorſtand zu Mocker hat nun in einer Petition beim 
Abgeordnetenhauſe beantragt: die Beſtimmung im Kommunal- 
abgabengeſetz dahin zu ergänzen, daß, wenn der Wohnſitzgemeinde 
durch den in einer anderen Gemeinde ſtattfindenden Betrieb von 
Berg-, Hütten⸗ oder Salzwerken, Fabriken oder Eiſenbahnen und 
anderen Betrieben nachweisbar Mehrausgaben für Zwecke 
des öffentlichen Volksſchulweſens, der Polizei und der Gemeinde- 
verwaltung erwachſen, ſie berechtigt ſei, von der Betriebsgemeinde 
einen angemeſſenen Zuſchuß zu verlangen. Die Gemeinde-Kom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes hatte über dieſe Petition jüngſt 
verhandelt, aber mit Rückſicht auf den noch ſchwebenden Ver 
waltungsſtreit und die Schwierigkeit der Materie von einer 
Stellungnahme dazu abgeſehen und beſchloſſen, dem Abgeordneten» 
hauſe zu empfehlen, die Petition der Regierung als Material zu 
überweiſen. Das iſt alſo geſchehen. 

Eine Petition des Zentralverbandes der Gemeindebeamten 
Preußens um Verbeſſerung der Lage der Gemeindebeamten 
und ihrer Hinterbliebenen wird dem Antrage der Gemeinde— 
Kommiſſion gemäß der Regierung theils zur Berückſichtigung, 
theils als Material überwieſen. 

Nächſte Sitzung Montag. (Anerbenrecht.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. März. 


— Eine Verſammlung des Geſammtausſchuſſes des Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums findet am 13. April in 
Poſen ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht: Jahresbericht des Haupt⸗ 
Vorſtandes und der Geſchäftsführer über die Lage des Vereins 
und Ertheilung der Entlaſtung; Abänderung der Satzungen, 
Vorſtandswahl und Zuwahlen zum Geſammtausſchuß. 

— In der Vorſtandsſitzung des Verbandes Ofte und 
Weſtpreußiſcher Töpfermeiſter und Ofenfabrikanten, 
welche dieſen Sonntag in Elbing ſtattfand, wurde beſchloſſen, 
den nächſten Verbandstag am 6. und 7. Juni in Bromberg 
abgehalten. Dort wird am 6. Juni bekanntlich das 450 jährige 
Jubiläum der Bromberger Töpferinnung gefeiert. 

— Am 15. April findet in Linowitz ein Kreistag der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft für den Culmer Landſchaftskreis 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl eines Landſchafts⸗ 
Deputirten und die Berathung von Vorſchlägen für den dies⸗ 
jährigen General-Landtag. 

— Der mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landraths- 
amtes im Kreiſe Tuchel betraute Regierungs-Aſſeſſor Venske von 
der Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin 
iſt zum Landrath ernannt und es iſt ihm das genannte Land⸗ 
rathsamt nunmehr endgültig übertragen worden. 

— Der Poſtaſſiſtent Krumbholz iſt von Leipzig nach 
Tiegenhof verſetzt. 

+ Culm, 21. März. Seit 14 Tagen hauſiren Ob ſtbaum⸗ 
händler aus der Provinz Brandenburg in Stadt und Land 
mit Obſtſtämmchen, die ſie mit 50 Pf. pro Stück abgeben. Sie 
erzielen ganz bedeutende Einnahmen. 

EF Culmer Stadtniederung, 21. März. Auf noch nicht 
aufgeklärte Weiſe entſtand geſtern Abend in der Scheune des Be- 
ſitzers Ludwig Feldt⸗Oberausmaaß Feuer, das die Scheune 
und eine Wagenremiſe zerſtörte. Mehrere Arbeitswagen, ein 
Federwagen, viele Ackergeräthe und die Vereins-Viehwaage des 
landwirthſchaftlichen-Vereins Podwitz⸗Lunau verbrannten. 

Thorn, 21. März. Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich heute Vormittag auf dem Herrn Buchhalter Zittlau 
aus Dangig gehörigen Grundſtücke Mellinſtraße 108. Ein Sohn 
des Eigenthümers, der Schloſſergeſelle Zittlau, war damit be— 
ſchäftigt, die Anſchlüſſe an das Waſſerleitungs⸗ und Kanalijations- 
Netz herzuſtellen. Er hatte zu dieſem Zwecke eine mehr als drei 
Meter tiefe Grube ausgeſchachtet, deren Wände er wohl nicht 
eee eee abſteifte. Als mer ſich in der Grube befand, 
ſtürzten die Erdmaſſen plötzlich zuſammen und begruben ihn. 
Als man ihn nach einer halben Stunde ansgegraben hatte, war 
er erſtickt. 

* Thorn, 20. März. In der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung wurde der Schneidermeiſter Jakob Bethke aus Schönſee 
zu einer Gefängnißſtrafe von zwei Monaten verurtheilt, weil 
er in feiner Trunkenheit feinen Lehrling mit einem Holzpantoffel 
auf den Kopf geſchlagen hat, bis der Pantoffel zerſprang, und 
ihn dann noch mit einer Kartätſche mißhandelt hat. Dem Arbeiter 
Johann Malkowski aus Dembowalonka wurden 4 Monate 
Gefängniß zuerkannt. Er hatte ſich eines Tages zu dem Lehrer 
Dahlke begeben, um dieſen wegen einer angeblichen Mißhandlung 
feines Sohnes zur Rede zu ſtellen. Er packte im Laufe der 
Unterredung den Lehrer, der gerade die Thüre öffnen wollte, 
um den Malkowsti hinauszuweiſen, beim Kragen und verſetzte 
ihm mit der Fauſt einen ſolchen Schlag auf den Hinterkopf, daß 
er halb betäubt wurde. Um ſich des Malkowski, der ihn noch 
ſeſthielt, zu erwehren, ergriff der Lehrer eine zur Hand ſtehende 
Bierflaſche und ſchlug dem Malkowski damit ins Geſicht, ſo daß 
M. eine blutende Wunde unter dem linken Auge davontrug. 
Später hat Malkowski bei der Staatsauwaltſchaft den Lehrer 
Dahlke wegen Körperverletzung denunzirt mit der Behauptung, 
Dahlke habe auf ihn geſchoſſen. Malkowski war darum auch 
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung angeklagt, behauptete 
aber auch jetzt, er habe in der Hand des Dahlke einen Revolver be⸗ 
merkt, ſowie Feuer ſprühen geſehen und einen Knall gehört. Da 
er dies unmittelbar nach dem Vorfall bereits dem hinzugekommenen 
Lehrer K. geſagt hatte, ſo nahm der Gerichtshof an, er bilde ſich 
dies wirklich ein, und ſprach ihn von der Anklage der wiſſentlich 
falſchen Anſchuldung frei. 


1 Schwetz, 22. März. Unſer Gym naſium wurde im be⸗ 
endeten Schuljahre von 113, und die Vorſchnle von 12 Schülern 
beſucht. Der Konfeſſion nach waren 71 Gymnaſiaſten evangeliſch, 
18 katholiſch und 24 moſaiſch; 84 find einheimiſch, 28 von aus⸗ 
wärts und einer ausländiſch. 

* Dt. Eylau, 22. März. Vor einiger Zeit wurde auf 
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft die kurz vorher beerdigte 
Leiche der Arbeiterfrau Sch. ausgegraben, weil der Ehe⸗ 
mann derſelben dringend verdächtig war, den frühzeitigen Tod 
der Frau durch Mißhandlungen verurſacht zu haben. Die 
erichtliche Unterſuchung hat nun derart Belaſtendes ergeben, daß 
Sch. gefänglich, eingezogen worden iſt. 

* Tuche, 21. März. Auf den 8. April iſt hier der Kreis⸗ 
tag einberufen. Auf der Tagesordnung ſteht die Feſtſetzung des 


hauſes. 

* Kamin, 21. März. 
zwei Ställe des Beſitzers 
Gebäude der Poſtagentur war ſtark bedroht, wurde aber erhalten. 
Leider ſind in den Flammen auch 26 Schafe und 3 Gänſe 
verbrannt. 


. Heute früh um 6 Uhr brannten 
arl Maatz zu Drausnitz nieder. Das 


Zoppot, 21. März. Die anhaltenden ſüdlichen Winde 
haben auch endlich größere Züge von Lachſen in unſere Meeres⸗ 
bucht gebracht. Die Fiſcher konnten heute eine ganze Waggon⸗ 
ladung nach Danzig auf den Markt bringen. 

* Marienburger Werder, 21. März. Im ganzen Werder 
herrſcht in dieſem Jahre eine Kälberſeuche, der die Beſitzer 
in den meiſtenFällen völlig rathlos gegenüberſtehen. Einem Beſitzer 
erlagen von 19 Kälbern 17, anderen Beſitzern find alle in dieſem 
Frühjahr geworfenen Kälber gefallen. Jedenfalls hängt dies 
große Sterben mit dem üvermäßigen Füttern der Trachtkühe 
mit Schnitzeln und Kraftfutter während der Tragezeit zuſammen, 
denn Beſitzer, die weniger Schnitzel und mehr Raubfutter vers 
abreichen, haben ſolche Verluſte nicht erlitten. 

M Braunsberg, 21. März. In dem Orte Perwilten 
beſteht der Ausnahmefall, daß ſich dort keine geeignete Perſönlich⸗ 
keit befindet, welcher das Amt eines Gemeindevorſtehers 
übertragen werden kann. Es ſind nämlich nur zwei Beſitzungen 
vorhanden, deren Eigenthümer Wittwen ſind, ſo daß das Amt 
des Gemeindevorſtehers durch beſondere Verfügung des Landraths 
nach dem benachbarten Orte Peytheuen übertragen werden 
mußte. > 

+ Röſſel, 21. März. Taubſtummenlehrer Kuczera in 
Friedland wird zum 1. Oktober hierher und Oberpoſtaſſiſtent 
Will von hier nach Königsberg verſetzt. — Gymnaſtaloberlehrer 
Profeſſor Neuß tritt zum Herbſt in den Ruheſtand. 

Q Bromberg, 22. März. Der Magiſtrat in Inowraz⸗ 
law atte. wider den Kreis ausſchuß Inowrazlaw wegen über- 
mäßiger Heranziehung der Aktiengeſellſchaft Steinſalzbergwerk 
Inowrazlaw zu dey Kreiskommunalbeiträgen für 1895/96 beim 
Bezirksausſchuß geklagt. Der Bezirksausſchuß erkannte 
geſtern dahin, daß der Beſchluß des Kreisausſchuſſes aufzuheben, 
das ſteuerpflichtige Einkommen des Steinſalzbergwerks Inowraz⸗ 
law bei Heranziehung zu den Kreiskommunalabgaben für 1895/96 
auf 29 244,10 Mk. und der fingirte Steuerſatz davon auf 870 Mk. 
feſtzuſetzen ijt. — Der Schifffahrts- und Flößereiverkehr 
auf dem Bromberger Kanal nimmt morgen feinen Anfang. 
Angemeldet zum Durchſchleuſen von der unteren Brahe ſind vor⸗ 
läufig über 4000 Meter Holz. Durch die Speditionsfirma 
Schultz u. Winnemer wird viel Zucker, welchen fie im Laufe des 
Herbſtes von mehreren Zuckerfabriken auf Lager genommen 
hatte, nach Neufahrwaſſer befördert. 

* Powidz, 21. März. Schon ſeit mehreren Jahren hat ſich 
für die hieſige evangeliſche Kirchengemeinde das Bee 
dürfniß ergeben, an den Bau eines Gotteshauſes zu denken, 
denn der Raum einer Klaſſe in der Schule kann die Kirchen⸗ 
beſucher nicht mehr alle aufnehmen. Der Kirchenbehörde iſt es 
gelungen, den Wunſch der Gemeinde zu erfüllen, denn ſchon am 
9, April ſoll der Bau der Kirche vergeben werden. Der Koſten⸗ 
anſchlag beläuft ſich auf 14279 Mk. Den größten Theil der 
Baukoſten trägt die Regierung. Der Guſtav Adolf-Verein hat 
zum Bau auch bereits eine bedeutende Geldſumme geſpendet. Die 
Gemeinde ſelbſt hat nur ſehr wenig aufzubringen. — An Stelle 
des früheren Stadtverordneten, des emerit. Lehrers und Poſt⸗ 
agenten Walich, iſt der Ackerbürger Johann. Szeszycki als 
Stadtverordneter gewählt worden. 

Zinten, 21. März. Von der neuen Eiſenbahnlinie 
Zinten⸗Heilsberg⸗Rothfließ⸗Rudzanny ſoll zunächſt die 
Theilftrefe Rothfließ-Rud zan ny ausgebaut werden. Zu 
dieſem Zwecke find in Biſchofsburg und Sensburg Bauabtheilungen 
eingerichtet worden. Die Läuge der neuen Strecke beträgt etwa 
64 Kilometer; die Bahn wird außer den beiden genannten Städten 
auch die größeren Ortſchaften Sorquitten und Alt Ufta im Kreiſe 
Sensburg berühren. 

Schneidemühl, 21. März. Ganz eigenthümlich ijt es dem 
Gefangenen-Aufſeher Du mmert aus Wronke ergangen. 1864 in 
Natel geboren, kam er, kaum zwei Monate alt, nach Vorpommern, 
beſuchte dort die Schule und lernte das Schmiedehandwerk. 
18 Jahre alt, ging er zum Militär und diente bei dem jetzt in 
Bromberg garniſonierenden Dragoner - Regiment 12 Jahre. 
Während dieſer Zeit, im September 1888, wurde er unter 
der Anſchuldigung, ſich dem Dienſte im Heere oder der Flotte 
entzogen zu haben, zu 155 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Dies. 
Urtheil harrte noch der Vollſtreckung. Jetzt erſt wurde bekannt, 
daß. D. nurechtmäßig verurtheilt worden ijt. Auf Antrag ber 
Staatsanwaltſchaft wurde das Wiederaufnahmeverfahren herbei⸗ 
geführt. Das in der letzten Strafkammer ⸗ Sitzung gefällte 
Urtheil lautete ſelbſtverſtändlich auf Freiſprechung. 

( Stolp, 20. März. In Glowitz in unſerem Kreiſe iſt 
bie erſte Spar- und Darlehnskaſſe in den öſtlichen Kreiſen 
der Provinz gegründet worden. — Als Zeichen der zunehmenden 
Verrohung unſerer Jugend mag die Nachricht dienen, daß zum 
letzten Erſatzgeſchäft hier 13 noch nicht ausgemuſterte Gefangene 
aus dem hieſigen Gefängniß durch Polizeibeamte vorgeführt 
werden mußten. — Einem jener rohen Patrone, welche ihr Ver⸗ 
guiigen darin finden, harmlos des Weges gehende Fußgänger 
anzurempeln, iſt dies vor einigen Tagen übel bekommen. Nach⸗ 
dem er nämlich ſchon an mehreren Leuten ſein Müthchen gekühlt 
hatte, gerieth er ſchließlich an ein paar handfeſte Burſchen vom 
Lande, welche ihn derart prügelten, daß er ſchwer verletzt in das 
Krankenhaus gebracht werden mußte. Ein anderer, der Knecht 
Glöde, lief den Maurergeſellen G. an; dieſer verſetzte ihm da⸗ 
für mit einem 3¼ Pfund ſchweren Hammer einen Schlag, der 
den Schädel zertrümmerte. G. iſt verhaftet worden. — Der 
Verbandsvorſtand der Vereine „Kredit reform“ hat darin 
eingewilligt, daß an Stelle der hier ſeit mehreren Jahren be⸗ 
ſtehenden Filiale des Vereins Stettin ein ſelbſtſtändiger „Kredit⸗ 
verein Stolp“ errichtet werde. — Die Reifeprüfung am 
Vel der Gymnaſium legten geſtern acht Oberprimaner ab. 

ei der heutigen Reifeprüfung am Realprogymnaſium er⸗ 
hielten alle zehn Prüflinge das Zeugniß der Reife. — Geſtern 
und heute beſichtigte der Kommandeur der 36. Kavalleriebrigarde 
Oberſt Moritz aus Danzig, das hieſige Huſarenregiment. — 
Der Bremſer Weſtphal von hier fiel geſtern Abend auf der 
Halteſtelle Schlönwitz durch das Anrücken des Eiſenbahnzuges 
von ſeinem Sitze, und wurde überfahren. Die Räder gingen ihm 
über beide Beine. 

* Bütow, 21. März. Geſtern Mittag brach auf dem Boden 
des dem Schachtmeiſter v. Glisczinski in Reckow gehörigen 
Wohnhauſes Feuer aus, welches das Gebäude in Aſche legte, 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 21. März. 

1) Wegen Verbrechens im Amte hatte ſich der frühere 
Amtsdiener Karl Käsler aus Marienfelde zu verantworten, 
Er war mehrere Jahre hindurch bis zum Dezember 1895 Amts⸗ 
diener des Amtes Marienfelde. Er war ein ſtarker Trinker und, 
Nachmittags faſt ſtets angetrunken. Es hat ſich herausgeſtell 


bak er, wahrſcheinlich in Folge des Trinkens, an eplleptiſchen 
Krämpfen leidet. Im Dezember 1895 wurde er wegen der ihm 
zur Laſt gelegten Strafthaten entlaſſen. Der Angeklagte iſt 
geſtändig, in einer Reihe von Fällen Gelder im Betrage von 
1,50 bis 7,25 Mark unterſchlagen und in ſeinem eigenen Nutzen 
berbraucht zu haben. Ferner hat er in einer Reihe von Fällen 
die ihm vom Amtsvorſteher aufgetragenen Verhaftungen nicht 
ausgeführt, vielmehr den Verurtheilten, ſofern ihm dieſe Geld 
gaben, Strafaufſchub gewährt, fo daß die. Verurtheilten ich 
monatelang der Strafvollſtreckung entziehen konnten. Heute 
legte der Angeklagte ein reumüthiges Geſtändniß ab. Nach dem 
Gutachten des Sachverſtändigen hat er zwar nicht im Zuſtande 
von Gedanken⸗ und Bewußtloſigkeit gehandelt, wie er behauptet, 
doch legte der Sachverſtändige dar, daß Krämpfe, an deuen der 
Angeklagte thatſächlich leidet, auf das Gedächtniß, die Willens- 
und Widerſtandsfähigkeit des Menſchen einwirken. Mit Rückſicht 
auf dieſen Sachverhalt billigte der Gerichtshof dem Angeklagten 
mildernde Umſtände zu und verurtheilte ihn zu neun Monaten 
Gefängniß. 

2) Der Former Emil Benn aus Graudenz wurde wegen 
gefährlicher Körperverletzung mit neun Monaten Gefängniß 
beſtraft, auch ſeine ſofortige Verhaftung angeordnet. B. gerieth 
am 29. November in der Culmerſtraße mit der Arbeiterfrau F. 
in einen Wortſtreit, wobei ſich beide gegenſeitig beleidigten. Im 
Verlaufe dieſes Streites brachte er der F. zwei Meſſerſtiche in 
den Kopf bei, wodurch ſie nicht unerhebliche Wunden davontrug. 
Mitückſicht hierauf erkannte der Gerichtshof auf eine fo hohe Strafe, 

In der vorigen Sitzung erſchien der Sattlergeſelle 
Baul Kroecker aus Graudenz auf der Anklagebank. Er diente 
m Sommer 1895 in Straßburg i. Elſaß als Soldat und war 

urſche beim Major 3. Als ſolcher erhielt er vom Major den 
Auftrag, bei dem Händler B. für das Burſchenzimmer eine ſchon 
1 te Kommode einzukaufen. Er kaufte eine ſolche für 
Mk., doch wurde der endgültige Kauf davon abhängig gemacht, 


daß der Preis auf 8 Mk. herabgeſetzt werde. B. ermäßigte den 
Betrag indeſſen nicht auf 8 Mk. Obwohl nun der Angeklagte 
keinen Pfennig angezahlt, auch die Kommode noch nicht feſt 
prat hatte, legte er dem Major eine quittirte Rechnung mit 
er Unterſchrift des B. vor und erhielt 8 Mk. für die Kommode 
ausgezahlt. Nachdem Kroecker entlaſſen war, meldete ſich B. 
und verlangte Bezahlung ſeiner Kommode. Hierdurch kam die 
Sache zur Anzeige. Der Angeklagte geſteht, daß er das Geld 
für ſich verbraucht habe. Mit Rückſicht auf den groben 
FE erkannte der Gerichtshof auf ſechs Monate Ge- 
jängniß. 


Verſchiedenes. 


— q Gedächtniß an die denkwürdigen Siege über bie 
Chineſen wollen die Japaner ihrem Gott dem Buddha, 
ein Rieſendenkmal Kioto ſetzen. Das Denkmal ſoll 
120 Fuß hoch ſein. Das Metall zum Guße der Figur werden 
eroberte chineſiſche Kanonen liefern. Die Koſten werden auf 
eine Million veranſchlagt. 

— [Wie in Oberſchleſien poloniſirt wird.] Das 
Beſtreben, der Schule — beſonders in ſprachlicher Beziehung — ent= 
gegenzuarbeiten, ſcheint in letzter Zeit an Ausdehnung gewonnen 
zu haben. Wie es gemacht wird, zeigt ein Fall, den die „Katto⸗ 
witzer Ztg.“ feſtnagelt. In Zalenze bei Kattowitz iſt eine Art 
Privatſchule entdeckt worden, deren Lehrplan das Leſen und 
Schreibenlernen der polniſchen Sprache aufweiſt. Mehr als 25 
Kinder verſchiedenen Alters beſuchen dieſe Schule, als deren Leiter 
ein Bergmann fungirt. Ob dieſer den nöthigen Befähigungs⸗ 
nachweis erbracht hat, ſteht dahin; ebenſo muß es angezweifelt 
werden, daß er von der Regierung die zu ſolch' einer Thätigkeit 
erforderliche Genehmigung erhalten hat. Lernmittel erhalten 
die dieſen Unterricht beſuchenden Kinder unentgeltlich und es 
wäre recht intereſſant zu erfahren, von welchem Menſchenfreunde 
dieſe Gaben kommen ebenſo welchen Lohn der Leiter für ſeine 


Pe MTL NET ZT 
Bekanntmachung. 

7694] In der Guſtav Lettau⸗ 

chen Konkursſache wird das 


Amtliche Anzeigen. 


Steckbrief. 


erfahren auf Antrag des Ge⸗ 


7485] Gegen den unten be meinſchuldners eingeſtellt, nach⸗ 


chriebenen Bäckergeſellen Auguſt dem ſämmtliche bekannten Kon. 
I abe fen spa Tre e ue bee are, be 


per ſich verborgen hält, ijt die 
Interſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Gerichts⸗ 
R zu Graudenz abzu⸗ 
iefern. J. 41/96. 

Graudenz, 19.März1896. 
Der Unterſuchungsrichter bei 
dem Königl. Landgerichte. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, 
Statur unterſetzt, Größe 1,68 m, 
aus blond, Stirn fret, Augen- 
rauen blond, Naſe gewöhnlich, 

ähne defekt, Geſicht oval, Sprache 
arise Bart kleiner Schnurr⸗ 
art, Augen blau, Mund gewöhn⸗ 
lich, Kinn oval, Geſichtsfarbe ge⸗ 
und, Kleidung gr. Mütze, dunkler 


Verfahrens gewilligt haben. 


Dt. Eylau, 
den 21. März 1896. 
Königliches Amtsgericht I. 


Lieferung von Strombau⸗ 
Materialien. 
oy 5000 chm Waldfaſchinen, 
3000cbm Rundſteine, L2OTaujend 
Bühnenpfähle, 25 TaujendSpreit- 
lagenpfähle, 1500 kg Draht Nr. 
12 und 1300 kg Draht Nr. 18 
ind an der unteren Nogat bei 
Einhorn anzuliefern. 

Die beſonderen Bedingungen 
können auf der Waſſerbau⸗ 
inſpektion eingeſehen oder gegen 
e von 50 Pf. bezogen 

e 


tod, braune Weſte, engliſch⸗ werden. ſchloſſene, mit ent⸗ 
e jen, 3 Woll⸗ ſprechender Aufſchrift verſehene 
ke — Qin bbe Angebote ſind poſtfrei bis 


hem e, Zeihriemen, Schuhe. 


Mittwoch, den 1. April d. JA., 
Vorm. 1112 Uhr einzuſenden. 


Stedhriejs-Grnenernn 


ff hinter die unperehelichte 
A ie Kern aus Fürſtenau 
el Marienburg, zuletzt in Me⸗ 
yl — aufhaltſam, unter dem 
19. Jannar 1894 erlaſſene, in 
Nr. 21 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. Aktenz. II. J. 883/93, 


Graudenz, 
den 19. März 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Stedbrieiserledigung 


7491] Der binter dem Arbeiter 
Hermann ee aus Mar 
reeje unter dem 8. März 1895 
erlaſſene, in Nr. 70 für 1895 
dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenzeichen: III. J. 82/95. 


Graudenz, 10 märz 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


7706] Zur Verdingung der für 
die biefigen Militär⸗Behörden in 
der Zeit vom 1. 4. 96 bis 31. 3. 
97 auszuführenden Lieferungen 
und Leiſtungen und zwar: 

a. Steinkohlen⸗ u. ſ. w. An⸗ und 
Abfuhr, > 

b. Fortſchaffung getödteter oder 

gefallener Dienſtpferde, 

o. Lieferung von Feuerungs⸗ Er- 
leuchtungs⸗ und Reinigungs⸗ 

desgl. Karbol⸗ 


d. 3 von gläſernem und 
irdenem Geſchirr, ſowie gſäſer⸗ 


materialien, 
ſäure, 


Marienburg, d. 19. März 1896, 
Der Königliche Baurath. 
Kracht. 


Bekanntmachung 


Das zur Hermann 
Wagner'ſchen Konkurs: 
mafe in Rehden gehörige 


Waarenlager 
beftehend aus Mannfaktur- 
waaren u. Kleidungsſtücken, 
abgeſchätzt auf 5176 Mark, 
ſowie die Ladenutenfilien, 
beabſichtige ich im Ganzen 
zu verkaufen. Die Einfidt 
des Jnpentar⸗Verzeichniſſes 
kann in den Wochentagen 
bei mit erfolgen. 

Ebento beabſichtige ich 
das zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige 16700 


Grundſtück 


nen Lampentheilen 
iſt ein Termin auf 


Dounerſtag, d. 26. März d. J. 


Vormittags um 9 Uhr (für 
a und h) und um 10 Uhr 
(für e und d) 

im Geſchäftszimmer der unter⸗ 


Rehden Ar. 90 freihändig 
zn verkaufen. Refiektanten 
wollen ſich melden bei 


Carl Schleiff 


zeichneten erwaltung anbe⸗ 
raumt, woſelbſt auch die Be⸗[ Konkurs „Verwalter in 
dingungen zur Einſicht ausliegen. Grandenz. 
Garuiſon- Verwaltung 
Graudenz. 


7890] Die aus dem eingeſtellten 
Betriebe der Bürſtenmacherei 
verbliebenen Reſtbeſtände an Ge⸗ 
räthen und Materialien ſollen 
meiſtbietend verkauft werden. 
Schriftliche Angebote ſind ver⸗ 
ſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Offerte auf Bürſtenmacherge⸗ 
rath py.” bis zum 26. d. Mts, 
Vormittags 10 Uhr an das 
unterzeichnete Feſtungsgefängniß 
ein ulenden, : 
erkaufsbedingungen können 
ſchriftlich gegen 50 Pf. Kopialien 
bezogen, auch in den Dienſtſtunden 
Wochentags von S—12 Uhr Vor⸗ 
mittags und 3—6 Uhr Nachmittags 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt 
eingeſehen werden. de gleicher 
Be kann auch die Beſichtigung 
E zu verkaufenden Gegenſtände 
a 


ttfinden. 
Königl. Feſtungs⸗Gefängniß 
Graudeus. 


Velauntmachung. 


7679] Der Neubau der Brücke 

Y. über der Wegeunter- 
führung Gruczno⸗Parlin im 
Zuge der Dirſchau⸗Bromberger⸗ 
Frovinzial⸗Chauſſee, veranſchlagt 
71801 Titel Insgemein auf 
718 Mk. 70 Pfg., ſoll im öffent⸗ 
lichen Ausgebotsverfahren vers 
dungen werden. 

Schriftliche Angebote ſind 


bis zum 1. April er. 


Mittags 12 Uhr 


an den Unterzeichneten einzu⸗ 


reichen, woſelhſt auch Koſten⸗ 
anſchlag und Bedingungen ein⸗ 
geiehen oder gegen Erſtattung 

r Abſchreibegebühren bezogen 
werden können. 


Schwetz, d. 21. März 1896 
Der Probinzie-Banmeier. 
wner, 


~~ Holzm 


Steckbrief. 
7794] Gegen den unten be⸗ 


ſchriebenen Sattlerlehrling Emil 
Fenske aus Schönſee, welcher 


fi verborgen hält, ijt die Unter⸗ 
uchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
III. J. 74/96. 


Graudenz, 10. märz 1896. 
Königl. Staatsauwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, 
Statur klein, Haare bell, Naſe 
gewöhnlich. Zähne vollzählig, 
Bart kleiner hellblonder Schnurr⸗ 
bart, Angen grau, Mund ge⸗ 
wöhnlich, Kinn gewöhnlich, Klei⸗ 
dung graues Jaquet, graue Hoſen 
und Weſte, ſchwarze Wintermütze, 
ſchwarzerlleberzieher, Gamaſchen. 
Beſondere Kennzeichen flotter 
Gang. 


Steckbrief. 


7677] Gegen die unten be- 
ſchrieb. unverehelichte Veronika 
Brudecka (alias Joſephine Ritter) 


Holzverkaufs⸗ 
Bekanntmachung. 
Kol. Oberfürſt. Stronnau. 


Am 26. März 1896 


mühevolle Arbeit enthäkt. Es läßt ſich entſchieden die Vermuthung 
daran knüpfen, daß das Geld wohl von auswärts kommt; Spuren 
weiſen nach Poſen. 


— [„Nur Muth, dieſer Tobak raucht ſich gut.“ 
Eine Zigarre für „Feinſchmecker“ hat ſich, wie den Ver⸗ 
öffentlichungen des Kaiſerlichen Patentamts zu entnehmen iſt 
ein Kaufmann in Heiligenſtadt (Prov. Sachſen) dur 
Gebrauchsmuſter ſchützen laſſen. Das Fabrikat beſteht aus 
„Huflattich, Spitzwegerich und Mandelblüthen mit Tabakdeckblatt“, 
wohl bekomms! 


— Den Wunſch „Die Erde ſei ihm leicht“ ſollte man eher 
dem Neugeborenen als dem Todten mit auf den Weg geben. 


Büchertiſch. 

— „Die Diakonie als Verſorgung“ betitelt ſich ein 
lehrreicher Aufſatz in Heft 13 der illuſtrirten Halbmonatsſchrift 
„Vom Fels zum Meer“ (Stuttgart, Union Deutſche Verlags⸗ 
geſellſchaft, Preis des Heftes 75 Pf.) von Adine Gemberg. Es 
handelt ſich darum, neben der kirchlichen, keineswegs aber im 
Gegenſatz zu dieſer, eine weltliche Diakonie und damit der 
arbeitenden Frauenwelt eine ſichere Lebensverſorgung zu ſchaffen. 
Neben populär gehaltenen Abhandlungen über alle zeitgemäßen 
Lebensgebiete, biographiſchen Aufſätzen über hervorragende 
lebende und verſtorbene Perſönlichkeiten (Roentgen, Lord Leigh⸗ 
ton), Landſchafts⸗ und Städteſchilderungen (Entdeckungsreiſen in 
der Heimath), ſportlichen und anderen aktuellen Notizen, an 
denen namentlich der „Sammler“ genannte Theil von „Vom 
Fels zum Meer“ reich iſt (die Davoſer Sportwoche, der Peters⸗ 
burger Schachwettſtreit, Berliner Saiſon, Londoner Chronik), 
ſeien zwei ſpannende Romane (die „Bacchantin“ von Ganghofer 
und „Moderne Jugend“ von Bianca Bobertag) und eine ſtim⸗ 
mungsvolle Novelle aus dem Schweizer Penſionsleben von 
E. E. Ries hervorgehoben. 


| Verfiderungs-Gefelfgaft zu Schwedt. 


Errichtet auf Gegenſeitigkeit 1826, 
7708] Die Geſellſchaft verſichert in drei getrennt verwalteten 
Page Ren . e $ J 
—Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. 
B. Mobiliar aller et E RE E : we a . « | geg. Branb- Blip» 
„Gebäude in Städten und auf dem Lande f u.Erplofionsicad. 
unter koulanten, allen billigen Anforderungen entſprechenden Be⸗ 
dingungen. 
A. Hagel Verſicherungs⸗ Abtheilung. 
pro 1895 Verſich.⸗Summe: Prämien⸗Einnahme: Rejerven pro 1896: 
136,345,651 Mk. 1,078,000 Mk. 1,050,062 Mk. 
B. Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ Abtheilung. 


von Vormittags 10 Uhr ab pro 189% Verſich⸗Summe: Prämien⸗Einnahme: Reſerven pro 1896: 


ſollen in Crone a. B. 
Eichen⸗Nutzenden 11 St., II/ V. 
Kl., ſtarke Birken⸗Deichſel⸗ 


708,275,642 Mk. 1,856,835 Mk. „206,477 Mk. 
C, Gebäude ⸗Feuerverſicherungs⸗ Abtheilung. 
Der Geſchäftsbetrieb iſt mit dem 1. Januar 1894 eröffnet. 


ſtangen 41 St, Kiefern⸗Bohl⸗ | Pro 1895 Verſich.⸗Summe: Prämien⸗Einnahme: Reſerven pro 1896; 


ſtämme 138 St., ſowie Eichen-, 
Birken⸗, Erlen⸗ und Kiefern⸗ 
„Breünhölzer 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 
Cronthal, del. März 1896. 
Der Oberförſter. Wallis. 


Holzverkaufs⸗ 
Vekauntmachung. 


ohne Domizil, welche ſich ver⸗ 

borgen hält, iſt die Unter⸗ 
uchungs haft wegen vorſätzlicher 
randſtiftung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu 
verhaften und in das Gerichts⸗ 
Gefängniß zu Graudenz abzu⸗ 
liefern. J. 876/95. 

Graudenz, 

den 20. März 1896. 


Am 28. März 1896 


kommen im Schwanke ſchen 
Gaſthauſe zu Plietnitz von 
Vormittags 10 Uhr ab, aus dem 
Wirtbſchaftsjahre 1895 folgende 
Brennhölzer zur bedeutend 
ermäßigten Taxe zum meiſt⸗ 
bietenden Verkauf: 
Schutzbez. Plietnitz ca. 77 rm 
Kiefern⸗Kloben. 


Der Unterſuchungsrichter Schutzbez. Fierberg ca. 942 rm 
bei dem Agl. Landgerichte. Niefern Kloben⸗ 
Beſchreibung. ; 
Alter: 18 Jahre, Statur: klein, Kiefern⸗Knüppel. 
Haare: dunkelblond, Augen: 1 
blau, Naſe: gewöhnlich, Mund: | Kiefern⸗Kloben, 217 rm Kiefern- ſelligen erbeten. 
gewöhnlich. Knuüppelund 228 rm Kiefern⸗ 
Reiſer I. Kl. 

„Dekauntmachung. Bei Abnahme größerer Poſten 
7107] Der Verkauf des aus den ijt der Preis feſtgeſetzt auf: 
Strohſäcken in der Zeit vom 1.80 Mk. pro rm Kloben 


1. April 1896 bis 31. März 1897 
auszuſchüttenden ausgelagerten 
Strohes findet am 

Mittwoch, 25. März d. Js., 

Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der unter⸗ 
zeichneten Verwaltung ſtatt, 
wozu — * eingeladen werden. 
Garniſon⸗ Verwaltung 
Grandenz. 


Verdingung. 


1,00 „ „ „Knüppel 
0,30 „ „ Reiſer L Kl. 
Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 
Plietnitz, 
den 21. März 1896. 
Der Oberförſter 
J. V. Gemmel, Forſtaſſeſſor. 


Eichenſchälwald 


ca. 80 Morgen zur Nutzung der 


Schutzbez. Theerofen ca. 144 rm Uimmt ein Konſortium. 


Schutzbez. Sandkrug ca. 487 rm kommen u. 7816 an den Ge⸗ 


13,429,256 Mk. 


Zu 
und die 


28,666 Mk. 295,664 Mk. 


eber näheren Auskunft find die Direktion in Schwedt 
Bezirks⸗ Agenten jederzeit gern bereit. 


Tuch-Versandt. 


Reellſte und billigſte . ſämmtlicher Artikel 
der Tuch: und Buckskin⸗ Branche. 


Sommer-Paletotstoffen 
ommer-Anzugstoffen 
nglischen Nouveautés. 
Reichh. Muſter⸗Kollekt. für Frühjahr u. Sommer frko. zu Dienften. 


Bartsch € Rathmann 


Danzig, Lauggaſſe 67 
vormals F. W. Puttkamer. 


Mineralien. ¡Eotumobit- 


7816] Die Ausbeutung von ſowie Ercibriemen 


3 x sb reiten, aus beftem engl. 
Gyps⸗, Kohlen⸗, Kalk⸗, Salz⸗ in allen Breiten, aus 
lagern oder ik Mineratien in| Kernleder gearbeitet, berfauft 


Neuheiten in { 


8 
E 


7750] 


a Pa f über⸗ wegen Aufgabe dieſes Artikels, 
den üſtlichen Provinzen über⸗ zum und unterm Koſtenprelſe 
ie Lederhandlung Alb. Hor- 
witz, Dirſchau. 17760 


Fiohten-CRothtanne)-Fllanzen 


2jähr., geſund und kräftig, das 
Tauſend 1,50 Mk., bei Entnahme 


Details über etwaige Vor⸗ 


1746 Gut erhaltenes, engl. 


Reitzeug rößerer Poſten entſprechenden 
wird zu kaufen geſucht. Meld. Rabatt, desgleichen 2jährige 
briefl. sub Chiffre „Adminijtra- | Donglad =» Tanne „Abies 
tor“ poſtl. Kahlbude erbeten. Douglasii““ das Tauſend 


6 Mk. verkauft 
Bei ſchriftl. Anfragen Retour⸗ 
marke erbeten. 17733 
Forſthaus Jaſtrzembie 
bei Schöneck Wſtpr. 
Schmidtgen, Fürſtl. Forſtverwalt. 


Einjährige Kieferpflanzen 


äußerſt ſtark und kräftig ſind 

preiswerth abzugeben. 17742 

Forſthaus Mittl. Golmkau 
bei Sobbowitz. 


Saulkartoffeln ! 


F. Fräul., M. 30. ca. 120000 M. 
Zwiebel, Seed- und Daberſche Berm, ſ. v. Partie Kobeſuhn, 


Heirathen. 


2 ; Rinde mit 4 Mart pro 50 Kilo.] Kartoffeln, mit der Hand ver- Königsberg Br, 1 Fließftr, 5. Retin, 
7696] Die zum Um⸗ und Er⸗ Dom. Freimark bei Weißen⸗ leſen, hat abzugeben 17738] MAlleinjt. Dame, Waife fol Wirth- 


weiterungsban auf dem Boit- 
rundſtücke zu Elbing erforder- 
ichen Maurermaterialien und 
zwar: 


höhe an der Oſtbahn. 17516 


Holz⸗Verkauf. 


298 Kiefernſtämme mit 443 
Feſtmetern Inhalt an Drewenz⸗ 
Ablage zu verkaufen. Meldung. 


ebm zerkleinerte Feld⸗ 
ſteine, 
2. 68 cbm Ziegelbrocken, 


534000 gute bartgebrannte | briejl. unter Nr. 7658 an den 
An permet me ‘ Gejelligen erbeten. 
rothe zur Verblendung , 
ber Hinterfront geeignete 1000 Klafter 
intermauerungsſteine, : ae y 
3. 365 chm ſcharfer reiner Kiefern⸗Klobenholz l Kl. 
Mauergrand, 


grima⸗Waare) ke e 
4. 208 Tonnen Portlandzement Klafter un elde er 
ſollen im Wege des öffentlichen 


Angebots vergeben werden. 


Anbietungs⸗ und Ausführungs⸗ 
Bedingungen und Preisverzeich⸗ 
niſſe liegen im Amtszimmer des 
Kaiſerlichen Poſtamts in Elbing 
pur Einſicht aus und können das 
elhft nach den obigen 4 Num⸗ 
mern getrennt, bezogen werden. 

Die Augebote find verſchloſſen 
und mit einer den Inhalt kenn⸗ 
een Aufſchrift verſehen 

is zum 


10. April 1896, 
Mittags 1/212 Uhr 

an den bauleitenden Beamten, 
Architekten Krah in Elbing 
frankirt einzuſenden, in deſſen 
Amtszimmer zur bezeichneten 
Stunde die Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Angebote in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfinden wird. 


Königsberg Pr., 


Pel 
ret 
nach Uebereinkunft. Anlieferung 
direkt aus dem Walde. 

ſtellungen nehmen entgegen 
C. Bartz, Lee Koch, 
Bromberg, Bromberg, 
Fiſcherſtr. 5. Gammſtr. 3. 


Bruteier 


arantirt echten Langs⸗ 


von 


han⸗Hühnern pro Dttz. M. 6. 
Stamm von Marten 
Lehrte à M. 75 — bezogen, 


iebt ab. H. Schönwald, 
iegenhof Weſtpr. 17683 


Snatlupinen 


409 Ztr. blaue u. weiße, verkauft 


den 16. März 1896. i 
ene, eine . rn 
oblbrüg J. Lehrke, Dt, Eylau. 


Haus 16 Mark. Größere Poſten lung beſtimmt verſteigern. 


Be⸗Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


ſchaft., 29 J., ev., etw. Vermög., 
v. Verk. abgeſchn., w. Parthie. 
Anſt. Herren, w.hier.eing. woll. ihr. 
Adr.mitkStandbriefl. mite ufihrijt 
Nr. 7871 an den, Geſellig.“ einjend. 
Aelt., verm. Herren nicht ausgeſchl. 


Vorwerk rie; 


Auktionen. 
- U - * 

Def. Verſteigerung. 
Am Mittwoch, 25. März 1896, 
Vorm. 10½ Uhr, 
werde ich auf dem Hofe des 
Zimmermann'ſchen Hotels in der 
Tabakſtraße [7778 
1 Plüſchſopha, 1 mahagoni 
Vertikow, 1 mah. Spiegel⸗ 
ſpind, 1 Sophatiſch m. Dede 
zwangsweiſe gegen baare Zah⸗ 


nin. 


een 
7824] Ein Wirthſchafts⸗Inſpekt. 
31 Jahre alt, ſtattl. Erſcheinung, 
mit Vermögen, dem es an Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, w. die Bes 
kanntſchaft einer Dame, Wwe n. 
ausgeſchl., mit Vermögen, zwecks 
Verheirathung. Meld. briefl. 
u. 7824 an den „Geſelligen“ er⸗ 
beten. Diskretion Ehrenſache. 
E. j. Schmiedemſtr., 27 3. a., 
ev., angen. Aeuß., Bei. e. ſchön. 
Grundſt., w. a. d. Wege baldige 


Große Auktion, Verheirath. Derj. i. a. geneigt, 


3 ? Grundſt. z. verkaufen u. i. e. 
Mittwoch, den 25. ds. Mts., Sn, 3 
von 10 Abr Vorm bis 3 Ubr, Schmiedegrundſt. oder kl. Land 


al wirthſch. einzuheir., j. Wwe. mit 
eee Dun e Anh. nicht ausgeſchl. Meld. orfl. 


E h Los mit der Aufſchr. Nr. 7886 durch 
Biene at dom Wee den Geſelligen erbeten. 
Schuhmacherſtraße, ; ; 
Nippes, Glas, orzellau⸗ und Dotelde et mets ar verm., 
Fyancegeſchirr, 1 Dezimal⸗ v. angenehm. Mens., f. d. e. ihm an 


Kunkel. 


waage, 20 Ztr. Tragkraft. Damenbek. mang., ſich zu verh. 
verſteigern. [7542 Damen Imölltert Bobe bei. 
E. Feth, Auftionator. ipreMelda.n Rhotoge brietlicomit 
Auktion. Aufſchr. Nr. 7825 an den, Geſellig.“ 
Dienita den 24. März Hebe e oe 
'e U . 

Nachmittags 4 ¡br Beding. Diskretion Ehrenſach 


7834] Sung, Mann, mitte 30er 
angenehmes Aeußere, ev., 100 
Mark baares Vermögen, wünſcht 
in ein ſtädtiſches Grundſtück 


+ 
2 Ferkel einzuheirathen. Nähere Angabe 


der Vermögensverhältniſſe er⸗ 
zwangsweiſe verkaufen. 


7789 [wünſcht. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
i eee, Id. Ar 7604 am ben Wel, ech 


werde ich vor dem Gaſthauſe in 
Gr. Schoenbrück 


Für F! 
taucht a 
ügenzeng 
bie ® arn- u 
J. - 


Dr. S 
Militär-V 


zum Abit! 
und Eini. 
Erfolge u. 
Penſion. 

he Sch 


Sennell 


auf das Ab 
Primaner 
| willigen k 


Dr. Wi 


72910 62 
at gu_ ve 
Anigsbor! 
6532] Ein 


Ra 


7 jährig, | 
und gängig 
Chef⸗ ſowi 


ge 
für mittl 
überzäblig 
Kreis Th 
Lu verkau 
6736] Do 
verkauft « 
geeigneten 


Yin 


I jährig, | 
Gewicht p 


EN 


Pier abr 
ſteht prets 


Dom. Pa 


7890] € 


verk. Br 


Fuchswa 
Kreis 80 
Ojäbr., 1 
Beide Pfe 
urchgerit 
w¿banter! 
gelände, 
Meldunge 
an den 6 


Ni 


brauner 
Dan 
verkaufen 


| 
y 
4 
| 
1) 2h 


4% ſehr $ 
dauernd, 


Ú 13 
2) 2 
1", weiße 
Stute 87a 


guch eing 
tomplett 


trägt jedi 


20 
Í 
290 
$ 


verkauft 


LL 
Alt Ro 


t 


52", tru 
ragenden 
ſowie dr 


1000 


* 1,10 Y 


Einfach - deutiche, doppelt⸗ 
italieniſche u. amerikaniſche 


Buchführung 


owie Kontorwiſſenſchaft 
ebre ſeit Fahren Herren u. 
Damen unter Garantie d. 
Erfolges im Einzelunterr. 
Eintritt täglich! 
Proſpekte grat. u. poſtfrei! 


Ernst Klose, Graudenz 


Getreidemarkt 7. 


Ich wohne Altemarktſtr 2 


Bei größeren Reparaturen ga⸗ 


rantire mehrere Jahre. 
Th. Kleemann, 


Klavierbauer und Stimmer. 
Beſtellungen auch p. Poſtkarte. 


Iten, ; 
AND Bruce von dunce: 
arlubieu. 17479 


golide Derteeter "gnc" 


hampagner ſucht g. hohe Prov. 
78567 P. Sieber, Trier. 
er ſofort geſucht 

auch In ganz 1 Ort., ot 0 Hrn. 
3. Verkauf v. Zigarren für e. 
pr. Hamburg. Haus an Priv., 
Wirthe rc. Vergüt. 1500 Mk. od. 
b. Prov. Off. u. A. J.927 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 


sel 


gratis u. portofrei Ka- 
taloge und Proben der 
ervorragendsten 
. Sommer -Neuheiten 
in reinwollenen Damen- 
Kleiderstoffen 
von der einfachsten bis 
zur hochelegantesten 
Art, in tausendfacher 
Musterauswahl. 
100—130 cm breit das f 
Meter 50, 65, 75, 90 Pt. 
Mk. 1.20, 1.35, 1.60, 1.75, 
2.00, 2,25, 2,40, 2.50, 2.75, 
3.25,3.50,3.76b. Mk.7.50. 
(Bei Probenbestellung 
Angabe der Art und des 
reises erbeten.) 


Grösstes Versand-Haus 


für Kleiderstoffe. 
J.Lewin, Halle-Saale. 


Gegründet 1859. 


Für die Gewerbeausſtellung! 
6018] Ein hocheleganter 


Ausſtellungsſchrank 


Kent zum Verkauf bel 
Landmeſſer, Konitz Wpr. 


Wer Möbelplüsche, 
Sophabezüge, Portièren 


u. Decken gut u. bill kauf. will, 
verl. Muſter v. 3 


Paul Thum, Chemnitz 


100 Schock 


Dachrohr 


Bunde 13 — 14 Zoll Durch- 
meſſer, & 6,00 Mark pro Schock. 


100 Schock 
Dachſtöcke 
a 75 Pf. pro Schock verkäuflich 
in Hl. Ellernitz. [7411 


ledermano sein eigener Drucker. 


EITH. RE 1 
Praktiſche Kautſchnk⸗ 
TYPEN: DRUCKEREI 


zur fof. Herstel von Adreßlarlen, Cir» 
ınlären, Miltheilungen all Art. Nume 
riven 20° Die leichte Handhabung und 
deren billige e eambgl 
ts Jederm, e tl Druckerei zu in 
deren prafi Bor th ſich in Geſchäflseu Pri 
val-Rigijen glanz bewähr. Preiſe p. com 
plete Hinder ind. eleg Blechcaſſette 
mehrzeit Typenhalter, Nr Im 121 Typen 
M 280. Ni 2 m. 176 Typen M. 360, 
No 3 m 220 Typen M 4 —, Nr. 4 m. 
310 Typen M 5 50. Nr 5 m. 387 Typen 
M 7 —. Permanent- Farbenkiſſen in 
„un parkas. 11:7 Eim. 80 Pf., 16°98 
Gím M 120. Verſandt durd * 
zeith's Neuheiten-Vertrieb 
in Berlin C., Seydelſtraße 5. 


für Dampfbetrieb von Lucht, 


1 Kartoffeloflanzloch⸗ 
Haſchine 


von Unterilp, 


I vierfpäunig. Gipelwerk 
reitfüemafchine 


ftelle biftigft zum Verkauf. 
Dix, Koeun bei Eva, 


Gerſtenmehl 


in großen Quantitäten offerire, 


Bleiröhren, 


Alle soliden Herren- 


Cheviots, 


preisen 


den Sa [890 
Wilkes & Cie., Aachener Tuch-Iudustrie, Aachen 13. 


Bitte genau zu adressiren. 1 Muster franko. 
Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, berühmt durch 
seine guten S 

Tuchwaaren Ohne Concurrenz Tas Monopol-Cheviot 
schwarz, blau oder braun, 3½ Meter zu einem gediegenen 
Anzuge für WWW 10 Mark. 


Trefflich bewährtes Mittel bei 
5849] Catarrhen, Hufen, 


Heiferkcit, Verſchleimung 
ſind 


ini 


iin 


-Sodener Mineral Paſlillen 
ſind in allen Apotheken, Drogerien 
und Mineralwaſſerholgn. erhältlich. 


Uni 
m 


J Träger, Schienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenster 


Bestsortirtes Itöhrenlager 


Reservoirs, Pumpen, Wasserleitungsartikel 


Transmissionen, Locomobilen, Feldschmieden, Werkzeuge 


Feldbahnschtenen, Lowren u. alle Ersatztheile. 


J. Moses, Bromberg. 


Maschinelle Artikel fir Industrie u. Landwirthschaft 


Specialgeschäft für eiserne Baumaterialien 


Contor und Lager Gammstrasse 18. 


Amerikanisches 
Universal- Instrument, 
e 


Sinnreiche praktische Einrichtung. 
Aus bestem amerikanischem Material. 

In dem hohlen, abschraubvaren Griffe befinden sich 10, im täglichen 
Gebrauche nothwendige Werkzeuge wie: Stemmeisen, Nagelzieher, 
Hohieisen, Bohrer, Sohraubenzieher, Ahle und 4 Breitahlen 
von verschiedener Grösse. Durch eine am unteren Griffende angebrachte 
Vorrichtung ist jedes Instrument durch eine einfache Umdrehung ein- 
setzbur und nach Gen auch-ebense schuell-iösbar; um mit einem anderen 

wi Werkzeng zu wechseln. 


=== Preis 2,75 Mark === { 
Porto 20 Pf, v. 3 St. an freo; Na:hn.. 20 Pf. extra (Marken in Zahlung.) 


J. Hurwitz, Berlin SW. Keeket, 19, 


reich (bis 24 0/0), hat 
Wirthſchaftskartoffel al 


[7327 | oder den 


weiner als 10 Zentner wer 


e O 
Zur Sun Phöbus 2 gur Saut 


Paulsen's beſte Züchtung. 


Die befte Kartoffel f. guten Boden. Erfah f. Zukerrüben, 


Phöbus ijt weißſchalig, mene und ſehr ſtärke⸗ 
ache Angen und iſt ſowohl Speiſe⸗ und 

auch Exportkartoffel ar Ranges. 
eren ſtärke⸗ 


3 rtrage wurde fie hier noch von keiner an 


reichen Karkoffel übertroffen. Im vorigen Jahre gab ſie 120 Zentner 
pro Magdeb, Morgen. Ihre Haltbarkeit u. Widerftands- 


kraft gegen die Kartoffelkrankheit it eine fo hervor⸗ 
ragende, daß 
weder im Herbſte noch im 1 eine faule 
worden iſt. Auch Enea A fle in ( 

el ihr im Frühjahre das zeitraubende Ausſammeln mit der Han 
fortfällt und fie nur über eine Sortirmaſchine zu gehen braucht. 


1 Corſpreſſe i 


te baue, bei ihr 


ier in den 3 Jahren, welche ich 
artoffel gefunden 


en Mieten nicht leicht aus, ſo bab 


Sie liebt guten Boden, verlrägt ftarke Düngung und 


gerälh in naſſen wie in trockenen Jahren. 


Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreiſe ſtellt ſich 
ÓN € 


der Preis für Phöbus in tadellojer Saatwaare ab 8 
ahnhöfen Tauer oder Mirakowo 16956 
3 1.60 Mart pro Zentner, 


für 200 Zentner und darüber au 
ür 100—200 Zentner auf 1,80 Mark pro Zentner, 
inter 100 Zentner auf 2,00 Mark pro Zentner, 

den nicht verjandt. 9 . 
Die etwa erforderlichen Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe 


berechnet. 


Die Lieferung an Unbekaunte erfolgt nur gegen Kaſſe 


oder Nachnahme. 


C. Keibel aij Folsong 


bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


Hermann Tessmer, Dang Eee 


Kammgarn u, s, w. von den ein- 
fachsten bis zu den feinsten liefern zu Bag” Fabri = 
® 


usseiserne, schmiedeeiserne verzinkte 


Im. f. imit. Brillt. 


e diefe günſtige Gelegenheit zu benutzen, 


oder das Gel 


März hindurch verſendet auf Er⸗ 
fordern görſe 
zeitung für Pripatkapitaliſten 
und Rentiers, Berlin, Zimmerſt. 5. 


. Mapitalien = 


kündbar wie untündbar jeder beliebigen Höhe zum zeitgemä 
Zinsfuße für Städte, frei alter Arts Molkerei 
genofientdatien wie 


je, Gemein 


eſonders günſtigen Bedingungen, auch ht. der Landſchaft. 


Im Leben nie wieder! 


Ss 


Wegen gänzlicher Auflöſung der Filiale Kaiſerſtraße und 
um unſer Lager ſofort zu Geld zu machen, verkaufen wir unten 
angeführte Waaren zu nie wiederkommenden fabelhaft billigen 
Preiſen u. zw. 


Alles um nur Mk. 1,25 


M. 1,25 

1 Herren⸗Hoſe 
aus dauerhaft. 
Riefenleinen. 


Mt, 1.25 mM. 1,25 N. 1,25 
½ Dd. gr, wh. |Lfein.Damen-| 1 Nachtjacke 
hemd, elegant, [feinfte Handarb. 
in, Trimmingſp lm. Trimmingiy. 


reiul. Taſchen 
tücher geſäumt 


M. 1.25 M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 
1Damen⸗Hoſeſ 1 Unter-Rod | 1 gutes Tiſch⸗ 6 Servietten 
f. Handarbeit m.ljarbig,warmdid) } f. Damaft- 
Sticker.⸗Volant. eſtrickt. f. Damaſt⸗M. Muſter. 


. 1,2 M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 
Kilcheuhand⸗ 1 Collett. 10 div. 1 Sanitäts- hocheleg Kaſſett. 
tücher blau od.ſſchöne Kinder-] Bettlaken, 50 Bog, 50 Couv. 
roth karrirt. pielſachen. kompl., groß. Im.belieb.Buchit. 
. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 
lant.Winter-| 1 Seidentud | 6 Baar dicke | 3 Paar dicke 
Umbänget. in f. Herren u.Dam.| Winterfoden |Winter-Dam. 
a. Carb. m. Franzl Elle gr. feinſt leinfb. o. geſtreift[Strümpfe,g. O 
De. 1,25 N. 1,25 Mm. 1, M. 1,25 
1 dide Norm⸗ 1 dicke 1 Uhrkette | tl Fingerring 
ade. Damen Normal⸗Hoſe dus mit Brillant 
oder Herren. für Herren. ff. Kunſtgold. imit. Stein. 


M. 1,25 
1 Armband u. 
2 Ohrgehänge 


M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 
12 Stck. Kaſſee⸗ z Tafelmeſſer e frz. Gabeln 
löffel, Britan⸗ mit guterKlingeſ f. Brittannia⸗ 
nia-Silber. | f. Britt.⸗Silb. Silber. 


M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25. 
6 Eßlöſſel | 1 Suppen⸗ 1 Portemon⸗1 Zigarren⸗ 
f. Brittannia- vorleg., f. Bri⸗naie ff. LederfipigeechtMeer 
Silber. tannia-Silber. Ii. Herr. o. Dam.jich. m. kſty. Fig. 


Es ſoll daher niemand, ob arm oder reich, page by tl al 


t € denn jeder Beſteller 
handelt hier im eigenen Intereſſe. 
Verſand erfolgt an Jedermann zur An 155 
egen Nachnahme oder Vorausſendung des Betrages (auch in 
Briefmarken). 
Nicht 3 Waaren werden ſofort umgetauſcht 
baar retournirt. 
Deutſches Mercantil-Waarenhans, Berlin O., 
Schillingſtraße 12. i 


Preislisten kostenfrei. Wiederverkäufer überall gesucht. 2 

No. Mahnkopf , 

bad 1%) Johann Georg-Strasse 8. 
EN es EN 


Pe | > 


Täglich! gratis! franto! | 7477] In Glauchau p. Culms 


ſee ſind ſehr ſchöne 


Alleebäume 


billig zu verkaufen. 
Die Gutsverwaltung. 


Ein Bienenpavillon 


Allgemeine Börſen⸗ 


Privat- Kapitalisten 


bestellt Probe - Nummern 


( aller Art, Molfereis 
ndujtrien größeren Umfanges unter ganz 


Paul Bertling, Danzig. & 


Eine Kartofſelpſtanz⸗ 


lochmaſchine 
Patent Ring) 5reibig, gebraucht, 
aber gut erhalten, iſt billig an 
erkaufen. 17660 
Drewitz, Maſchinen⸗Fabrik, 
Strasburg Weſtypr. 


„ Wohnungen. _ 
Wohnung von 3 Zimmern u, 


Zubehör v. 1. Aprii 
3. verm. Aust. Amtsſtr. 4. [7885 


Marienburg. 


Laden und Wohnung 


beſte Lage, zu jedem Geſchäft 
vaſſend billig zu vermiethen. 

Otto Zimmermann, Marien» 
burg: [7754 


Briesen Wpr. 


Ein Laden 


mit zwei großen Schau⸗ 
jenftern und Wohnung, am 
Markt gelegen, iſt vom 
1. Juli cr. oder 1. Oktober 
er, uur peſſeud für Herren⸗ 
u. Damen⸗Konfektion 
zu vermiethen. 17389 


M. Friedländer, 
Brieſen Wpr. 


Culm. 
Laden in Culm 


am Markt, beſte Geſchäftslage, 
vom 1. Juli zu vermiethen, Wohs 
. angrenzend; [7736 


utzgeſchäft 


bevorzugt, weil jetzige Inhaberin 
in dem Saben jeit 8 Jahren flottes 


Putzgeſchäft mit beit. Erfolg betr, 
J. S. Leifer, Culm, Markt 30, 1 


Gr, Sanskau. 


72951 Zwei Stuben nebjt 
Kammer und Stallung für Fre 
einwohner hat vom 1. April 
d. Is. zu vermiethen. 

Liedtke, Gr. Sanskau. 


Schneidemühl. 


Ein Geſchäftslokal 


mit Wohnung 

in vorzüglicher Wen De 
hierſelbſt, mit ſchönem Laden, 
Gaſt⸗ und Fremdenzimmern, 
Speicher pp., worin ſeit Jahren 
eine flott gehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und Kolonjalwaaxen⸗ 
Handlung betrieben wird, iſt Um⸗ 
ſtände halber am 1. Juli 1896 
anderweit an einen tüchtigen 
Geſchäftsmann zu verpachten. 

Anton Meyer, Maurermeijter, 


Berlin, 


Gewerbe⸗Ausſtellung 
„Berlin-Treptow. 
6538] Zweifenſtr., freundl. möbl, 
Vorderzimmer mit herrlicher 
Ausſicht auf den Botaniſchen 
Garten, dicht an den Bahnhöfen 
Groß Görſchenſtraße u. Schöne⸗ 
berg, von letzterem Treytow in 
10 Minuten zu erreichen, Pferde⸗ 
bahnverbindung, elektriſche Bahn, 
während der Ausſtellung zu vers 
miethen. Agnes Bu 
Privatlehrerin, Berlin 
runewaldſtraße 122, III. 
find. unt. ſtrengſt. Dis 
Amen ret. liebev. Aufn. bel e. 
ebamme in Graudenz. Meld. 


der „Nenen Börsen-Zeitg.“, 
Berlin, Zimmerstrasse 100. 
Versandt gratis u: tranko. 


WI Die 8 
Da mpf⸗Wurſt⸗FJabrik von 
J. Lyon, anzig 
empfiehlt zu den bevorſtehenden 
Oſterfeiertagen ein reichhaltig. 
Lager von Wurftivaaren zu be- 
kannt billigſten Preiſen, ſowie 
ausgebratenes Rinderfett 


mit 14 Volk Bienen bill. 
Wittwe H. Wegner, Dt. Eylau. 


br poſtlag. Graudenz, Nr. 50. 


verk. 


Pension. 


Peuſion. 

Ein Gtmuaj. od. Reaglſchül. 
find. gute Pepo Seta: dev 
Arb. und fördernde Nachhilfe. 
Meld. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 6927 
durch den Geſelligen erbeten. 

Danzig. 
7753] Schüler od junge Mädch. 


5 . Hof. 
Nickelkette 60 Pf. 9 ne ae r. 
lng pgs 

Remont. M 

1 sary geftat., nicht konve⸗ 
nir e 

Garantie, — 
erhalten Rabatt, — Illustrirte 
Preisliste gratis und franko. 


Uhren und Ketten En- gros 
Bern: Lothringerſtraße 69 G 


* Pfd. 60 Pfg. 6601 


Begulateur 
A Gehwerk ele- 


7 


antes, feines 
ehäuje 67cm 
och, über 36 
Stund. gehd., 
5,75 (Kiſte 
80 Pf.) Dieſelb. 
Uhr balbu.voll 
ſchlag. M. 7, 25 
Kiſte 80 Pf.) 
cht ſilberne 
Remt.⸗ Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempl., 
2 echte Gold⸗ 
rand. M. 10,50. 


hr, ech 
Emailleziffer⸗ 
A blatt 2 vergld. 
Ränder, ſolid. 
Gehäufe, fein 
ravirt u. ver⸗ 
bert nur Mk. 
6,50, 9 af 


Specialitát in Herren- 
Anzug: u. Paletotstoffen 
zu hervorragend billigen 
Preisen u. anerk. vorzügl. 
Fabrikate. Reichh.Muster- 
auswahl w. frco. versandt. 

Reinwoll. schwer. 
Cheviot, schwarz, blau, 
braun, 3 Meter, zum 
Anzug für Mk. 10,50 
konkurrenzlos billig, vor- 
züglich im Tragen. [3163 


Magenbeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 
menſchen gebe ich gern unent⸗ 
geltlich Rath und Auskunft, wie 
ich davon befreit und geſund 
geworden bin. A 

F. Koch, Kgl. penſ. Förſter. 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf.) 


Feine we 
Konfektionsſchrank. 
und Tombänke 


faſt neu, billig zu verkaufen 


II. Rosenberg, 
7851] Graudenz. 


„feines Facun 
21. Kein Rifito, 
end d zurück. 2 Jahre 
iederverkäufer 


S. Kretschmer. 


früher Biſchofſtr. 13.) 


find. in mein Penſionat zuOſtern 

oder ſpäter freundliche Aufnahme 
u mäßigem Preiſe. O. Conrad. 
dundegaſſe 87 I 


Danzig, 
7752] Benfion mit Veauffichtig. 
der Schularb. wird zu Oſtern für 
1 Schüler frei. Mangelsdorff, 
Wee 10. 
Konitz Westpr. 
Jüngere Knaben und 


Mädchen 
welche hieſige Schulen beſuchen, 
Nabe zu 5 kern noch eh, 
in meinem Benjionat. [7067 
Auguste Friedrich 
Konitz Weitpr., Markt 18. 


Thorn. 
7709] In mein. Penſion find. noch 


2—3 Knaben 


die das Gymnaſium in Thorn 
beſuchen follen, liebevolle Aufr 


nahme. Gute Verpflegung, 
Gartenbenutzung. Moden 
Frau J. entſcher. 


Villa Esmeralda. 


Haushaltungs⸗Penſionat 
Seiffenau — Bad Hermsdorf a. 
Katzbach i. Schleſ. Gründl. Anleit. 
in Haush.u. Küche. Gelegenb. Ei 
Ausbild. i,Sprach., Muſik u. geſell⸗ 
ſchaftl. Porn Beſtgeeig. Au entó. 

. Erbol., d. geſund Lage d. Vila. 
Sorat gliche Ref., Proſp. 16669 
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si Dienstag] Der Geſelli e. (24. > 1896. 


worden. Bücher und wiſſenſchaftliche Inftrumente werden einem 


„Sie beſuchen uns doch beſtimmt in Pangbourne?“ wirft i 
Freunde „in treuer Anhänglichkeit und zur Erinnerung“ vermacht, 


Frau Clayton freundlich ein. 


4. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. Nachdr. verb. weiß nicht —“ Xenia i ; ‚| Das Teſtament iſt wie folgt unterzeichnet: „Geſchrieben 
nern Y, Beim Mittageſſen ſitzen Großvater und Enkelin einander "pas ger BE ey E 1 9, = 55 1306 oder am A Dttober ink 
1. Apel {chtweigend gegenüber. Der alte Mann ift ſehr unzufrieden] Und die liebenswürdige Dame bringt in herzlichſter Weiſe Denen Farah Weft And, All Aan Shame Mustafa Efendſ 


4. [7885 mit Xenia. Doch ſchon während der gemeinſamen Spazier⸗ 


> = : : x nochmals ihre Einladung an. 
ahrt am Nachmittag nehmen feine Züge wieder ihre würde⸗ ch 5 RR 


als N I (Eapitain), y Agah (Capitain). Mi 
Mit einer tiefen Verbeugung dankte der Fürſt. „Wir a een nee 


Ganim Hatib!“ 


rg. 
volle Ruhe an. - a ee werden uns die Ehre geben, meine Gnädige.“ — [Kühne Vermuthung] Feldwebel (zum Rekruten 
r Steig aus!“ feen er Xenia plötzlich in kurzem Tone. Der Abſchied iſt fatt noch herzlicher als vorher die Be-] der fic) freiwillig zum Militär gemeldet): „Was ind Sie 94 4 
oe „Ich vermuthe auf dieſem Wege Bekannte.“ 1 grüßung. Man hat einander ſehr gefallen. Freiwilliger: „Schlachtenmaler!“ — Feldwebel: „Apa 
tarlen⸗ eide verlaſſen den Wagen und ſchließen ſich der ais Als Orſinsky und Xenia in ihrem Hotel anlangen, werden deshalb kommen Sie zu uns! .. Sie meinen wohl, wir joltten 
[7754 eibe — ineo an, e a auf und ab wandeln, | ihnen er Briefe eingehändigt. Einer davon trägt] nun gleich Ihnen zuliebe einen Krieg anfangen?! 
=e m Unter ugsſtoff zu ſammeln. eine ſchottiſche 9 ; = — 
. ; = hung, werben te = 5 er ee ee eure ber Greis in fieberhafter Erregung. Brieftaſten 
iederholten Bemerkungen über „unleidliches Hotelleben“, fi er ; : . 
wie g hes E Faſt nod) niemals hat er den Mangel des Augenlichts jo Sch. Der $ 1 der Poligeiverordnung vom 21. Mai 1890 


Ä Ma - 3. 
tief verwünſcht wie heute. beſtimmt: Beſitzer von Privathengſten dürfen dieſelben zur Des 


„Annehmlichkeit des häuslichen Herdes“ rc. gelingt es ihm 


Schau⸗ nur, ein paar Einladungen zu Soupers oder Bällen zu er⸗ Und Xenia lieſt halblaut: „Sehr geehrter Herr! Wollen deckung fremder Stuten nur verwenden, wenn fie lich im Beſitze 
1 25 hallen, mit der dringenden Bitte, nicht zu vergeſſen daß] Sie mir gütigft die Adreſſen der Fürſtin Nadogti und Ihres] Tauknipfeeines feſtademen Kern en uten ausaeftelten Gre 
/ es „Donnerstag um neun Uhr“ fet oder „Freitag punkt Bankiers in Moskau telegraphiſch mittheilen? Von durch⸗ 6. 1) Gin Urtheil d — > 
t vont t“ oder „Sonnabend zum Tanz“ : : : : er gn rtheil darüber, ob es fic) empfiehlt, das Grund» 
acht“ oder „ a 33 aus glaubhafter Seite habe ich erfahren, daß ein berüchtigter | ftüd als Rentengut zu übernebmen, können wir nicht abgeben, 
tober So promeniren die Beiden auf und nieder — ſtunden | Dieb Namens Iſaakoff ebenfalls aus Sibirien entflohen 2) Sit der Vertrag, ſchriftlich errichtet und vollzogen, fo iſt ders 
lang, bis die Beine des alten Mannes ſchmerzen, bis Xenia | iſt und im Ausland die Rolle des Fü Orſinsky fpielt. felbe bindend, ein Zuriſcktreten ift dann ohne Weiteres nicht mehr 
rren⸗ y F i * e des Fürſten Orſinsky fp geſtattet und der Verkäufer k ah 
f erklärt, der Park fei menſchenleer, außer ein paar Kinder-] Ich ſelbſt hege natürlich keinen Zweifel an Ihrer Identität“ 379, m; N. H. Gelgäftlie Austüntte sethellen wie RIGE 
tion mädchen. Erſt dann fahren ſie in's Hotel zurück. Tastiger | Mit dem wirklichen Fürſten Orfinsty; doch werden Sie es | F. Cz. WW. Den Müllereiberufsgenoſſenſchaften iſt es frei⸗ 
17389 Am folgenden Tage ſcheint das Glück ihnen iinftiger | begreiflich finden, wenn ich erſt vollſte Gewißheit darüber geſtellt, dupch Statut zu beſtimmen, daß auch die Betrieb3unter» 
u fein. Sie begegnen Herrn und Frau Dr. Smith, die ſie I 3 b ich Vor- nebmer auf Grund des Unfallgeſetzes verſicherungspflichtig pes 
der David M 3 f lernt haben, Xenia ent⸗ erlangen möchte, bevor ich Ihnen den verlaugten Vor-] macht werden, Wenden Sie ſich an den Vorſtand derjenrgey 
, m Hauſe Davi aſons kennen gelern ha en, Ken ute Schuß gewähre. Der Telegraph wird in kürzeſter Beit | Sektion, zu welcher Sie die Beiträge für Ihre Arbeiter , 
g 3 entrichte 
. ee au, e e al 
— ich, zu bemerken, wie gut e noch einer ar r it hin ; : : if er miltterliche Nachlaß im gericht 
a . 8 ) Damit bin ich, mein Herr, Verfahren gethellt und von einem der Miterben der den 


intereffanten Unterhaltung mit Frau Smith über Kinder⸗ 
erziehung erinnere. Daraufhin begreift dieſe Dame, wie 
ürchterlich öde das Nett de iſt“, und fordert ihn auf, 


ſowie auf Zwangsverſteigerung des Nachlaßgrundſtücks zun 
Se 8 5 bei dem zuſtändigen Amtsgericht 
eſtellt wird. 


Ihr ergebenſter 
es David Maſon.“ 
Xenias Stimme ift faft zu einem Flüſtern hergbgeſunken. 


iftslage fe FCC Villa | Ihre Augen blicken ſtarr auf den Brief beh bee dene e mit Deu e Daraus. ba 
, ur? : x AS 2 ı Seinige 
141905 ür an: Zeit zu beſuchen. see accent „Verdammter Kerl, der Herzfeld!“ ziſcht Orſinsky.] Lebensunterhalt und Krankenpflege nicht rigen Daraus, “cag, 
As „Freilich müſſen Sie mit ganz einfachen Verhältniſſen | ‚Das hat der uns eingebrockt. Die einzige Antwort auf | beim Mangel anderer Mittel der verpflichtete Armenverband ein 
ift vorlieb Beet, mein Fürſt!“ ſchließt fie lächelnd. Ob er dieſe Unverſchämtheit ijt: wir ignoriren den Brief.“ 2 5 a Ra a r 
baberin damit vorlieb nimmt! . . .. Trotzdem jagt er noch nicht Xenia ſchweigt ... Wozu reden? Es ändert an der ne cabiped 5 Ane eien Vent wien 0 hren 
flottes feſt q er will erſt David Maſons Brief abwarten. = Sache doch nichts ... Bald darauf zieht fie ſich in ihe | eigentbünlic erworben werden. pei 
30 1. Als Orſiusky aN Xenia das ale Mal im Park Zimmer zurück. » A. 3,100. Ka Ten ay meg auf einen Andern zu über⸗ 
1.99. ieren gehen, eilt ein junger Mann raſch auf fie zu. a 3 0 ragen, dedarf der Mlether der Einwilligung des Vermiether 
a Pet coe — ſchlank, h at dunkles locki e „Das ſchlaue Ehepaar Parker hat ſchon längſt bemerkt, | welche in mündlicher Form gültig abgegeben werben kann. Ble; 
u. N 8 Or en se ate © , 48 » „er daß bei ihrer Herrſchaft irgend etwas „nicht ſtimmt“. WLS | felbe it zu verfagen, wenn der Uutermiether ein dem Haute 
nebſt MN raunen S huurrbart, freundliche, blaue Augen und einen] Jack Parker heute Abend Orſinsky zu Bett bringt, fragt ſchädliches Gewerbe treibt. Iſt dieſe Einwilligung nicht ein⸗ 
ir Freie | chöngeformten, faſt weiblich ſanften Mund, der zu der er ihn dienſtbefliſſen: „Wünſchen der Herr Fürf ielleict ebolt, fo iit der Vermiether auf Exmiſſion des Afterpächters zu 
: PL ae ſanf rh t } ar ſchen der Herr Fürſt vielleicht] klagen befugt. 
pril ühngebogenen Naſe in eigenthümlichem Widerſpruch ftebt. | etwas Rum?“ 0% 6.100. Die im Komtoir eines Engrosgeſchäfts beſchäfti 
kau. „Derr Stott!” ruft Kenia bei ſeinem Anblick erfreut aus. „Jawohl, und ſogar recht viel.“ Gehülfen find in Betreff iter A eee tts EDI 
een „Ich habe ſoeben Major Clayton und jeine Familie Parker macht den Grog zurecht und reicht ihn dem ehülfen anzuſehen. Falls nicht anders verabredet, findet zum 
hi. verlaſſen“, bemerkt der junge Mann, die kleine, ihm ente | Greis. Di [ Glas in ei 8 Ablaufe des Stalendervierteljabres eine mindeſtens ſechswöchent⸗ 
f | gegengeſtreckte Hand herzlich fopiittelno 4 er ſich fene hie Rien oe Zug. Dann legt ne Een hatt, Der Neun feiner len welcher durch un⸗ 
: 4250 657 x A ¿ D iſſen zurück. verſchuldetes Unglück an Leiſtung feiner Dienſte gehindert wird 
f y > 775 ir 8 ruft Orſinsky lebhaft, „ich „Werden der Herr Fürſt meiner Dienfte noch weiter | gebt feiner Anſprüche auf Gehalt nicht verlustig, fondern bat 
8 55 Ao warty Chak Bäumen, mein Fürſt. Darf ich Sie Er ne NE en 
gegend soe Og ; , > = mo ch glaube nicht.“ —— E) 
amen Hint tte entgegnet dieſer mit der Miene eines Herr W gte, Sie! ae weil Dr. Smith's Diener mir] Thorn, 21. März. Getreidebericht der Handelskammer. 
A E 1 = . Si * . ie pint . j Y 
e chers, der Jemandem eine Gunſt erweiſen will. Er winkt Salt beſuchen. enen Weizen unverändert 127,28 Mund bunt 144 Wer 130-31 
3 zarker zu ſich heran und nimmt deſſen Arm, während Schweigend ſchüttelte Orſinsky den Kopf. Pfd. bell 147 ME, 132-34 Bro. Dell 148.49 Mt. — Roggen 
iit lm Ranfred Skott an Xenias Seite bleibt.“ Niellei A : an : unverändert, 121-22 Pfd. 107 Mk., 123.25 Pfd. 108-109 Mk. — 
111896 „Wir ſprachen ſoeben von Ihnen Prinzeſſin⸗ bemerke tt ſcnem Beſuche sea os ae e3 vor, Major Clayton 6 rg qué bendhtet, feine, mehlige Braue 
tigen der junge Maun mit einem bewundernden Blick in das 3 zen paare 118-20 Mk, feinfte fiber Notiz, gute Mittelwaars bis 11 
yen. 1 | un Acid . 58 Erneutes Kopfſchütteln. Mk. — Hafer feine Sorten bis 108 Mk., geringerer 99-101 Mk. 
eiſter. deut ſſch f F Autliß. „Eveline „Meine Frau hängt jo jehr an der gnädigen Prinzeſſin, Bromberg, 21. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
e ehr, e bald in Pangbourne begrüßen zu und auch meine Stellung befriedigt mich fo vollſtändig“, | ¿xo Weizen gute gefunde Mittelwaare fe nach Qualität 142 bi 
: I, Smee se Ä fährt Parker mit einem lauernden Blick auf den Greis 152 Ui, geringe unter Motla. — Roggen je nad Qualität 106 b 
ug Verwundert ſchlägt Xenia die großen Augen zu ihm auf . RER : ; z ed 3 | 110 ME, geringe unter Notiz. — Gerfte nach Qualität 96 b 
rhe Eveline?“ wiederhoft fie fragend fort, „daß wir mit allen Mitteln ſuchen würden, unſere | 108 Mk. gute Braugerſte 109-116 MP. — Erbſen Futter: 
9 — „Fräulein Eveline Clayton verbeſſert ſich Manfred e nal zu behalten. Mit allen Mitteln“ wiederholte [mare MI. — Soft ens der 5250 M. aer 108 
N u , p a ed 3 “Ver 32.0 = 
nen Er a „Mir erfchelnt es ebenjo intro, Fraulein 3 REEL abs. bee necabe eine Zigarette zum Munde führen Berliner Produttenmarkt vom 21. März. 
Schönes ena ar ie: tiefes Roth bebecgt en will, läßt die Hand finten. Die Lider feiner blinden Augen Weizen loco 148—162 Mk. nach Qualität gefordert, Mat 
Pferde ganzes Antlitz — bis zu den krauſen Stirnlöctchen hinauf eee ie Bale eh es, als fa Tür Angenblirte fete 
Bahn ; if 1 Oi a ot ra E AN gem . 
y ayn, 2 ed Binal layton iſt mir lieb wie eine Schweſter“, fügt „Harter beſitzen Sie Geld?“ ruft er plötzlich. 
ola, | A era 3 x , wen Fi 138 
nw. „Heißt das: fie gilt Ihnen mehr oder weniger als andere „Ich nicht, Parker.“ 
y un ey „Ich nicht, Parker. y > Pe 
f. Die? „Wee ſoll ich Ihnen dieſe Frage beantworten, Prinzeſſin!“ „Ich vermuchete das bereits, mein Fürſt , 
eta suse EY dee Welleicht ei amos, | LU: „Wovon ſoll ich Euch alſo bezahlen, wenn ich Eure 
4 entgegnete er ausweichend. „Vielleicht ein andermal. > 47 015 SY : 
mak Mittlerweile ijt Die kleine Geſellſchaft an der Stell . 
1 50, e Breitajtigen "Pattantenbanme bie 9 —5 Herr Fürſt brauchen uns vorläufig gar nicht zu N abot loco obne Faß 45,2 Mk. bea. 2 
v 272 bs i 1 ER ay 9 * 1 5 > 90 Wave © ” 
| Familie Clayton Platz genommen hat. bezah en ER Vielleicht „hier wendet er den Blick ES eum loco 20,5 Mk. bed, März 20,5 Mk. bes. 
— Alle Drei, Vater, Mutter, Tochter, ſehen durchaus nach der Thür, um zu ſehen, ob ſie auch feſt geſchloſſen Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabritate 
engliſch“ aus — groß, ſchlank blond, mit zartem, rofi iſt —, „vielleicht machen wir uns auch anderweit ſelbſt von Max Sabersky. Berlin, 21. März 1896. 
(aii, Teint. In dem Major würde man eher den behäblgen ene e ee (Sortj. folgt.) | 1. gartopermest 1416 | Rum-Gonfeue 2 
bt. der Landedelmann vermuthen, als den Offizier, der jahrel ; Ii. Karte ffeihärt Aa le o O BO 
hilfe, in 9 4 gen, ſizter, der jahrelang Verſchiedenes. lla Kartoffelſtäre u. Mehl 11½—12½] Dertrin, gelb u. weiß la, . 20-21 
8997 n Aegypten gefochten und dem Tod mehr als einmal 5 ; : Feuchte Kartoffelftärte X Dertrin seounda , "| 17-19 
: urchtlog in's 2 . : © ses — In den ſchleſiſchen Handweberbezirken ift man ſeit Jahren | Frachtparität Berlin 1 0 Weizenftärte (klſt. . . «| 80-832 
85 | lic "i de ‚geichant hat. Frau Clayton it eine] bemüht, durch Pflege des Handarbeitsunterrichtes a im | Plz. Sprupfabr. notiren A — Welzenſtärte earbſt. ... 3586 
Pt reundliche, liebenswürdige Dame, die faſt immer lächelt j © i 1 ü fe. Fabr. Frankfurt a. O. $ | do. Halleſche n Schleſ 2125 
g e Ur. , i : RAN Auſchluſſe an den Schulunterricht die Jugend für andere Be- elber S Sn Reisſtärke (Str ¥ 
= und nur dawnt eruft ausſieht, wenn ihre liebenswürd ſchäfti i S — 5 en ee. FF 
Nädch. e Nat ; 1 wept, 12 ihre liebenswürdige ſchäftigungen als die der Handweberei zu gewinnen und damit | Cap Sump... 13,15 Neisftärte (Stücken). 46—47 
Oſtern e ur einmal durchaus keine gute Seite bei irgend einer | die Anfänge lohnender Gewerbe in den ſchleſiſchen Dörfern all- | Sw. Fryer o geb ee AO O OÍ, Sch 
age po 19 adds vermag. Doch das kommt jelten | mählich vorzubereiten. Zu dem Zwecke find im Kreiſe Neurode ratte eiuer N his ee ar - 
. ug vor. Handarbeitsſchulen errichtet, die eine erfreuliche Entwickelung = in 9 zr ‚eine; Suiritus 6 
— ha ogy a ijt gerade jo gerathen, wie man in sh 1 veranſtalten vom 24. bis 28. . e nr Ge en 
es von dem Kind eines fold)’ behaglichen, biederen Paares | d Mts. in den vom Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und September A ey: 0 55 ee —122 ber 
ſichtig. nur erwarten kaun. Sie it air pitches, fröhliches Madchen Medizinalangele genheiten zur Verfügung geſtellten Räumen des Tyrie Mai 41850, per September Ottober 12850. — 1 
ern für von zwanzig Jahren, mit klaren eee Augen, ftarkeı Kultusminiſteriums zu Berlin eine Ausſtellung der von den | Hafer loco 112—116. Spiritus bericht. Loco unverändert, mit 
dorff, aſchblonden Haar i örlick aug „Aus em,. Kindern verfertigten Kerbſchnitzarbeiten in Holz und 70 Mark Konſumſteuer 31,90. 
- ip u m jo ehrlichen, offenen lusdrud | Linoleum. Das Protektorat über dieſe Ausſtellung hat die M “a, 21. Mär é erberi 
pr. in ee hübſchen Zügen, daß Jedermann ihr gut fein muß. | Kaiferin übernommen Korn . a 1. 880) 
e ta U 8 ve 142 ott EN A ea Atak ' 7 ori er e Cl. von 920% 3,30, ornzucker excl. 9 
d ia ie Begrüßung ijt allſeitig herzlich. Der Major vertieft — [Eine neue Heilsarmee.] In Amerika ijt es zu Rendement 12.65 12,85, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,45 
un nee de A angelegentliche Unterhaltung mit Or⸗ einer Spaltung innerhalb der Heilsarmee gekommen bis 10.48. Stetig. 
sky. Letzterer leitet das Geſpräch geſchickt auf Diamanten] Ballington ! i e Heils ründet 
Ma e eite EN 14) N gton Booth hat, eine neue Heilsarmee gegründet — = - u nn | 
ſuchen, 1 fein ag erzählt 10 intereſſaut und originell von den Edel= | und fie „Die amerikaniſchen Freiwilligen Gottes“ getauft. Sie Für den nachfolgenden Theil If die Redaktton dem Publitum gegenüber 
nagme teinen des Uralgebirges, da; Major Clayton im höchſten] führt eine weiße Flagge, in deren Witte fic) ein großer blauer | A —!uwaaa 
10500 tar ger ae. 2 3 er 2 umgeben iſt von 45 kleinen, die Staaten der Ed Luft 5 he Haut finden ſich ſtet : 
: | . anfred Skott fibt zwiſchen Xenia und Eveline. 1 nion darſtellend. Das Loſungswort des neuen Gottesheeres Luft und rauhe Haut finden ſich te 3 zuſammen, 
de | hier 9 5 lebhaft Ar een geſprochen Auch ift: „Der Herr ſei mein Banner“. Auch die neue Organiſation Scharfe Paß desta forte der Vorſichtige das Aus, 
„Rudern Cie gern?” fragt Eveline im Lauf der Unter beſitzt eine militäriſche Verfaſſung. Ballington Booth und ſeine bi 45 1 käglic a 10 u y de a? pases un 
f rn | 5 Laufe der Unters | Frau bilden das doppelköpfige Präſidi Balli ; riſſigen Haut durch täglichen Gebrauch der von den Aerzten id 
d. noch haltung die junge Ruſſin. Fran en das doppelköpfige Präſidium. Ballington Booth | warm empfohlenen Patent⸗Myrrholin⸗Seife verhüten. Welche 
J Diele lächelt ein wenig. „Nein. Ich laſſe mich lieber ache Givers agelbſt y 7 see ás enthalten Wiyrrholindl Fir ble eit Dpeitepflege d pant bat 
‘horn rudern.“ ” , 0 abe. enthaltene Myrrholinöl für die Geſund eitspflege der Haut hat, 
} ; y . — [Hoher Wei 18.] Bei ei ini z ergiebt ſich aus den Jedermann gratis zur Verfügung ſtehenden 
equ „um ſo bejjer. So werden wir, Herr Sfott und ich, Trier A crdegantes. Welse gerung kaufte Der Bi er | Gutachten pon mehr als 2000 dentſchen Brofelforen und Aerzten. 
„ Sie auf der o vet ee : 4 y 9 0 ah Es hat bisher keine feine Toiletteſeife zum täglichen Gebrau 
ö ı Fluß hinausrudern. U { y 
e r. Mii 3 3 8 N. Ins macht es feine | Rathskeller ein Fuder Schwarzhofberger für 10500 Mark.] gegeben, welche zugleich ſolche hervorragende mebisintige Cigen® 
bla e, nicht wahr, Fredy? Wir können dabei immer Es ijt dies der höchſte Preis, der in dieſem Jahrhundert für | ſchaften für die Haut beſitzt wie die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, bie 
ida. > > abe “rn Herr Skott wohnt uns nämlich beinahe Moſelwein gezahlt wurde. : 7 in allen guten Parfiimerie- und Droguengeſchäften, fowie in den 
mat A sige 20 1 Bie prises Rajen-Spielplay hinweg uk 33 Bunter, 868 die engel 1 75 Apotheken A 80 Big. erbälttih tt. 
orf a. wir in die Fenſter feiner Jungge ER ichen ermogen on erſchiedenen angebli eſſer W — 
nleit. oleh’ reizende, kleine Ag 2 855 e belege ae ag e ve ftreitig est Ne En ie mgr bod Gummiartikel. 
3. w iti : nr = : 
1 e T.. 
ento rinzeſſin!“ zur Erbin einſetzt iſt nunmehr dem Re ichsk I ¡tb — Firm, ei F 
1115 r skanzler übergeben W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 
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Tüchtige Banutiſchler 
ſucht Kahrau, Lehmſtr. 14. [7801 
Zwei Tiſchlergeſellen 
und einen Lehrling 


wünſcht C. Schultz, Tiſchler⸗ 
meilter, Dt. Eylau, Blauer. 5. 


7575] Dominium Suzemin 


Fable 
galt Stellung b. Fran David, 
Köniosberg 1. Pr. Magiſterſtr. 57. 


Bademeiſter. 


7579] Für meine Bade⸗Anſtalt 
ER, und römiſche Bäder) 
ſuche ich einen erfahrenen 


Bademeiſter. bei Pr. Stargard ſucht ein. tücht. 
Mai igen.“ Rohr⸗Dachdecker 
Autri 9g Fer ite und eine Portion gute 


674] In Falbersdorf bei 
Rieſenburg findet ein 
Torjmeijter 
zum Stechen von 250 Kl. Torf 
ei hohem Lohn mit eigenen 
euten guten Verdienſt. 


Tichtiger Annontenſetzer 


aer findet fofortige Be⸗ 


Bindeweiden. 


7734 a. Pfau 15. April einen 


fiichlig. Pfauneumacher. 


M. Kardell, Zieglermeijter, . 
Marienau bei Tiegenhof Wpr. 


Färbergeſelle 
findet Sommer- und Winterbe⸗ 
ſchäftigung bei 16945 

Kretſchmann, Seeburg, 
Färberei, Druckerei und chem. 
Wäſcherei. 


10 bis 15 tüchtige 
Böttchergeſellen 


auf Biertransportgebinde finden 
ſofort lohnende, dauernde Beſchäf⸗ 
tigung auf Stück⸗ Accord bei 
W. 85 ikowski, Böttcher⸗ 


äftigung. Meldung. brieflich an 
. Röthe’s Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Zwei fücht. Schweigerdegen 
relp. Schriſtſcher 


jude von fofort. Stellung evtl. 
panernd. Auch ein 4 

Buchdruckerlehrling 
ta guten Schulkenntniſſen, kann 


ich melden. J. Koepke, Buc- 
ruckerei, Neumark Wpr. [7761 


762] Ein unverb., militärfreier 


Maſchinenmeiſter 


meiſter, 
a. W. 


Döcherlbrauerei, Culm 
17333 


üchtig im Werk⸗, Zeitungs- und 3 * 
na fowie Farbendruck, Anverheit, Gärtner 
findet vom ne oca von gleich geſucht. 7284 

nehme S ; > 
a eects Zeltungs⸗ er Gawlowitz bei Rehden. 


E AID 
7522] Suche fofort einen tücht. 


Gúctuerachilfen, 
Gehalt 120 Mark und fr. Stat. 
Schmiedicke, Gr. Lenst per 
Heinrichsdorf-Ruttkowitz. 

Suche zu ſof. ein. ält, erfabr. 

Gärtnergehilien. 

H. Gehrke, Schleuſenau, 
7796] bei Bromberg. 


Ein unverh. Gärtner 


mit beſcheidenen Anſprüchen wird 
zum 1. April geſucht. 7724 
Dom. Hansfelde b Melno. 
78151 Ein und. ſelbſtthätiger 
Gärtner, der ſich durch gute 
eugniſſe als tüchtig ausweiſen 
ann, findet ſogleich Stellung. 
Gehalt 25 Mark monatlich, freie 
Reiſe, freie Station. Zeugnißab⸗ 
ſchriften zu richten an das Dom. 
Lojewo, Kreis Inowrazlaw. 


und Pfefferküchler eee 


0 
welder anf langdauernde 7567] Ein unverbeitath. $ 


Stellung reflektirt. $ ärfner 
Cohn, Sonditor, PA 1, April Stellg. 
1 


Exin in Drückenhof b. Brieſen 


Weſtpr. Lohn 180 Mark 2 
Ein Konditorgehilfe 


$ pro Sabr. 

25 * 2000.00... 

im Beſtellungsgeſchäft hauptſächl. r 
erfahren, findet vom 1. April 


7102] Ein verheiratheter oder 
dauernde Stellung. Meld. mit 


lomo. Ga 
Angabe über bish. Konditionen elbſtth. Artner 
it. H. 100 Annoncenannahme des j y ) 


Giejelligen, Bromberg. (7666 findet von fofort dauernd. Stell. 


eulen Bromberg 19 Zeugniſſe einzureichen. 
Cücht. Schueidergeſellen 


Dom. Kl. Summe b. Naymowo. 
Rock⸗ und Hoſenarbeiter, finden 


Ea Beſchäftigung bei hohem 
Stücklohn Ma x a bann, 
Soldau Oſtpr., Atelier für 
elegante Herrengarderobe. [7748 


Schneidergeſellen 
biter R. Fritze, Dt. Eylau, 
ieſenburgerſtraße 4. 7847 
7294] 3 Tüchtige 
Schneidergeſellen 
und 2 Lehrlinge 
können von ſofort für dauernd 


eintr. b. A. Golubski, Schneider 
meiſter, Lautenburg Wpr. 


CCC 
2 flüchtige Schneidergeſellen 


verl. B. Konitzki, Herrenſtr. 12. 


Zwei fücht. schueidemüller 


ES Vollgatter, finden auf meinen 


B. elagsbrucerei, Oſterode Oſtp. 


Ein Buchbinder 


wird für die Portierſtelle in einer 
Maschinenfabrik Gene Meld 
nit Lebenslauf, Zeugnißabſchr. 
ind Gehaltsanſprüchen unter 
r. 7729 durch den Geſell. erb. 


Ein Budbindergedilve 


ofort geſucht. 7729 
der yo Lichte, PR 


5860] Einen tüchtigen jiingeren 
Barbiergebhiljen 
und einen Lehrling 


Tu. Jof. M. Popielski, Neumark Wy, 
78121 Suche zum 8. April 


elnen tüchtigen, ſchon 


ilteren Konditor 


Gärtner. 

7463] Ein junger, bef. i. Blumen⸗ 
Bebe erf. Gärtner findet in ein. 
zereinsgarten Gelegenheit zur 
Gründung ſelbſtſtänd. Exiſtenz. 
Wohnung, Treibhaus u. etwas 
Garten frei u. eventl. kl. Zuſchuß 
gegen die Verpflichtung, den 
Zereinsgarten in Stand 3. halt. 
Beſte Zeugniſſe und beſte Empf. 
erforderlich. Meldung. an 

Dr. E. Müller, Inowrazlaw. 
7716] Ein tüchtiger, unverh. 


Gutsgärtner 
findet ſofort Stellung bei 210 
Mark Gehalt und freier Station 
auf Dom. Ernſtrode Kreis 
Thorn. Perſ. Vorſt. erwünſcht. 


6732] Ein unverheiratheter 


Gärtuer 
erhält von fofort oder 1. April 


Stellung in Vorw. Schwetz, Kr. 
Graudenz. 


2 O.» 
€ + 
Leibjäger. 
Suche per 1. April er. einen 
unverh. Leibjäger, gelernten 
Foritmann und energiſchen 
Naubzeugvertilger, der mit 
Kulturen durchaus vertraut, 
auch mit der Feder gewandt 
ſein muß. Zunächſt ſchrift⸗ 
liche Meldung unter Bei- 
fügung der Militärpapiere 
und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche. 17670 
Schloß Laskowitz Wpr. 
E. von Gordon. 


Ein Maſchinenbauer 


welcher namentlich gut drehen 
kann, aber nur ein ſolcher, dem 
es an dauernder Stellung geleg. 
iſt, findet in meiner neuen landw. 
Maſchinenfabrik Beſchäftigung. 
Bewerber bitte ich nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften auch Lebens laufsbe⸗ 
ſchreibung einzuſenden. 

Emil Schwarz, Laukiſchken Opr. 


Tücht. Feuerarbeiter 


auf feine Kutſchwagen erhält 
lohnende und dauernde Seel 
ee von ſofort, nur ſolche. 
exſelbe kann auch verheir. fein. 
J. Schmiede, Wagenfabrik, Thorn. 


ägewerken dauernde Beſchäftig. 
en Meldungen ſind Zeugniſſe 


beizufügen. E. Fabian, 
Tuchel Weſtpreußen. 


= 50 — 


icht. Maurer 


können ſich ſofort melden. 


Bauunternehmer Lekel 
Bromberg. 17892 


4—6 Zimmergeſellen 
poleras arbeitend, fowie mit 


olzbeſchlag vertraut, bei gutem 
ohn für dauernd geſucht. [7859 


Romekat, Zimmermeiſter, 
DBütow in Pommern. 
Tiſchler 


oder Stellmacher 
ſtellt ein die are aer 
er. 


"3 Fhlergeiehen 


auf gute Bauarbeit können jor 


fort eintreten. (7852 | 7743] Suche von jofort 

7855 y 1 Tiſchlermeiſter 2 Schmiedegeſellen. 
= ejellen werden 6. Thielmann, 

verlangt. C-Mülfer Tabakſtr.25. Df. Schweß, Kr. Graudenz. 


Ein Schmiedegeſelle 


soutionst. Ilultruehmer 


zur Bearbeitung und Ernte von 
ca. 50 Morgen Zuckerrüben wird 
verlangt von [7445 


. Mebrlein, Graudenz. 
Aufſeher! 

Zur Seite der Lente 
vom April bis Martini ſuche 
tüchtigen, energiſchen Aufſeher bei 
240 Mark Gehalt u. freier Stat. 
exkl. Wäſche. Gärtner bevorzugt. 
Meldungen mit Zeugniſſen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7529 
durch den Geſelligen erbeten. 

7833] Suche zu ſofort oder 1. 


kann fofort eintreten. 680 
N Gr. Arche 


Tichliger Schmied 


Eu im ufbeichlag, der 
ampfdreſ arat zu führ. 
verſteht, von ſoſort geſucht. 
Nur Bewerber mit Ia. Zeng: 
niſſen mögen ſich melden. [7632 
Dom. Seebera p. Rieſeuburg. 


Ein Jchmiedegeſelle 


kann ſich ſoſort melden bei 
Schmiedemeiſter Vogel, 
7685] Biſchofswalde Wpr. 


T me . ©. April zwei Unterſchweizer 
| lücht Glaſergeſelle gute Melker, Monatslohn 30 
. Mart. Meldungen an 


Läderach, Sberſchweizer, 
Deutſch⸗Bukow hb Jeſeritz, StolpP. 


Unterſchweizer gej. 


7593] Zwei echte 


* 
Schweizer 
können zum 28. März oder 
1. April eintreten bei Oberſchw. 
C. Boß in Naßlaff bei Köslin 
in Pommern. [7593 

Schweizer⸗Geſuch. 
Suche ſof. u. Apr. 30—40 Unter⸗ 
ſchweizer a. fepr gute Frei- und 
Unterſchwelzerſt. Lohn 0 —40 Mk. 
monatl. Ferner etliche Lehre 
burſchen u. 10 Oberſchw. fof. geſ. 
Oberſchw. Kühnert, Schweizer⸗ 
Bur., Sydowsaue, Bahnſtation 
Podejuch bei Stettin. [7644 
7731] Suche zu fofort einen 


Scmweinefütterer 


zu ca. 150—200 Schweinen. Da⸗ 
ſelbſt kann ſich ein kräftiger 


Milchfahrer 


qu fofort melden. Gebalt pro 
$ 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
M. Horwitz, Glaſermeiſter. 


2 Stellmachergeſellen 
ſucht ſofort F. Krüger, Stell⸗ 
machermeiſter, Drieſen an der 
Netze und Oſtbahn. 16639 


2 Slellmachergeſellen 


können von ſofort eintreten bei 
bei Lineal, Stellmachermeiſter, 
Roſenberg Wpr. 

7324] Ein tüchtiger und zuver⸗ 

= . .. 

läſſiger Schneidemüller 
auf Walzengatter, findet ſofort 
Stellung auf Dampfſchneidemühle 
Lattkenwalde ver Reichenau 
Oſtpr., Bahnſtat. Hohenſtein. 


2 Müllergeſellen 
welche in Handelsmühlen ge⸗ 
arbeitet und gut Beſcheid willen 
vn 1. April cr. bet 30 Mar 
ohn pro Monat geſucht 17528 

S. Anker, Eichmühle 
7641] Geſucht jung. brauchbarer 
Hi ji (Kundenmüll.) 

ll rracie k Meldung. mit 
Altersangabe u. Zeugnißabſchr. 
zu richten nach Mühle Puelz. 


Ein tüchtiger Müller 
zur Selbſtführung einer Mühle 
findet Stellung in 17681 

Mühle Schadau b. Straszewo. 


Ein ordentl. Corieder 


findet bei gutem Lohn, freier 
Wohnung, Kuhweide und Futter, 
Kartoffelland ꝛc. dauernde Bee 
ſchäftigung in Klahrheim 
a. d. Oſtb. 17466 
7363) Suche ſogleich für meine 
3000 Morg. große Wirthſchaft 
einen deutſchen, verheiratheten 


Pirthſchaftsinſpektor 


welcher im Stande iſt, ſelbſt⸗ 
ſtändig zu wirthſchaften. Gehalt 
1500 Mk. und Deputat. Offert. 
unter P. P. 50 poſtlag. Haupt⸗ 
poſtamt Bromberg erbeten. 
Suche noch für 1. April: 
1 verheir, Adminiitrator, 

1 verheiratheten Beamten, 
4 jüngere Beamte (2 davon 
poln. ſprech.) 2 Rechuungsführ. 
u. 2 Hofverwalter, 1 verheir. 
Förſter. 1 verh. kath. und 6 
underh. Gärtner. Für 1. Juli 
habe ich bereits 1 Oberbeamten, 
mehrere Adminiſtratoren⸗, 
verh. u. unverh, Injpeftoren- 
und Brennerei⸗Verwalter⸗ 
ſte ll. 3. beſ. u bitte um bald. Meld. 
A. Werner, landw. Geſchäft, Bres- 
lau, Moritzſtr. 33. 17697 


Ein Wirthſchafter 


mit guter Empfehlung, beſonders 
zur Beaufſichtigung der Arbeiter, 
findet baldigſt Stellung bei 300 
Mark Jahresgehalt und freier 
Station. Dom. Freimark bei 
Weißenhöhe a. d Oſtb. [7515 
7505] Ein junger 
auſtänd. Mann 

kann ohne Gehalt in einer groß. 
Wirthſchaft zum 1. April zur 
weiteren Ausbildung eintreten 
eventl. auch nur für den Sommer 
Meld. unter Nr. 7505 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein evang. junger Mann 


nicht ganz unerfahren in der 
Landwirthſchaft, kann ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung z. 1. April d. J. 
bei mir eintreten. 17765 
R. wa al Kunzendorf, 
r. Marienburg. 


Junger gebildeter Mann 


mit landwirthſchaftlichen Vor⸗ 
kenntniſſen findet bei freier Stat. 
direkt unter dem Prinzipal 
Stellung auf mittlerem Gute. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7669 durch den Ge- 
ſelligen erbeten. 

6915] Zum 1. April d. Is. find. 
ein gebildeter 

junger Mann 

zur Erlernung der Wirthſchaft 
egen Penſionszahlung Stellung. 
Familienanſchluß gewährt. . 
Leinveber, Alt Rothof bei 
Marienwerder. 


Ein junger Mann 


welcher bereits d. Landwirthſchaft 
erlernt hat, findet zur weiteren 


ahr für jeden 150 Mark, freie 
oft und Wohnung. Nur tüch⸗ 
tige, nüchterne, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehene Leute wollen 
ſich melden. Dampfmolkerei 


Strasburg. M. Hörburger. 
6% „ „%% 
7633] Am Neubau der Pro⸗ 
vingial + Irren Anftalt zu 3 
$ Conradſtein bei Pr. Etar- 3 
2 gard Weſtvr. finden 
20 Stein⸗ und 
1. Kaltträger $ 
von ſofort danernde Ves 2 
{cbaftipung. Akkord⸗Preis 
Erdgeschoß 2 Mk. J. Ober- 2 
2 geſchoß 2,50 Mk., II. Ober⸗ $ 
geſchoß 3 Mk. pro Tauſend 
Biegeliteine eiuſchließl. des 3 
$ nötbigen Kalkmörtels. $ 
00802099220020009006 
Ein Hoteltutſcher 
welcher durchaus zuvexläſſig iſt, 
findet zum 1. April d. Js. Stellg. 
7719] Hotel du Nord, Strelno. 
Ein ocdentl. Hausmann 
wird gum 1. April gejucht. 
7791] Oscar Deuſer. 
7631] Einen unverheiratheten 
Kutſcher oder einen ver- 
heiratheten Pferdekuecht ſucht 
Borck, Nitzwalde. 
7639] Ein jg. Mann mit der 
Berechtigung für den oe. freiw. 
Dienſt findet per 1. April in 


meinem Damen⸗ und Knaben⸗ 

konfektions⸗Geſchäft Stellung 
als Lehrling. 

Guſtav Feldberg, Stettin. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗, 
Delikateſſen-, Wein⸗ u. 9 7 5 — 
Geſchäft zu Anfang April unter 
günſtigen Bedingung. Aufnahme. 
7267] L. Alberty, Culm a. W. 


Ein Lehrling 


findet in meinem Manufaktuxw.⸗ 

Geſchäft per 1. od. 15. April b. 

fr. Stat. Stellung. 17665 
D. Auerbach, Bromberg. 


Kellner⸗Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung ab 1. April 
verlangt 7547 

Ed. Ebert Thierfeld's Hotel, 

Oliva bei Danzig. 


Ein Lehrling 
kann noch zum 1. oder 15. April 
in mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
wagren⸗Geſchäft eintreten. [7671 
H. Blau, Rummelsburg i. Pom. 
5861] Lehrting ſucht u. günſt. 
Beding. Th. Höltge, Handels- 
gär ner, Jaſtrow. N. B. Hoch⸗ 
ſtämmige Roſen von 75 Pf. an, 
8 Stück 10 Pf. 
7624] Für meine Eifenbandlung 
ſuche ich per J. April einen 

Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen aus 
anſtändiger Familie. H. Rosen- 
feld Nachfl., Marienwerder Wp. 


2 bis 3 Lehrlinge 
ſucht 7704 


I 
C. A. Reinelt, Sattlermeiſter 
Thorn. 


Ein Kellnerlehrling 


Ausbildung bei freier Station] von auſtändigen Eltern mit 
zum 1. April Stellung auf Dom. guter Handſchrift kann zum 
Marienhöhe b. Schwetz a. W. I. April eintreten. 17519 


C. Thielemann, Kaufmanns Wall⸗ 
haus, Stolp i. Pom. 


Apothekerlehrling 
zum 1. April geſucht. Koſtgeld 
icht beanſprucht. [7044 

E. Affeldt, Bromberg, 

Kronen-Apotheke. 
7842] Sohn achtbar. Eltern 

r mein Kolonialwaaren⸗ und 

far Gee ſofort geſucht. 


Kantfonsſäh. Fuhrmann 
Abfuhr u. Verladen von 200 
agg. Schnittholz aus meinem 
Sägewerk Gollub nach Bahnho 
Schoenſee während April bis 
Auguſt d. J. ſofort verlangt. 
Maurermeiſter Hinz. Gollub. 


Ein Hirt 
auf Deputat oder Beköſtigung 


kann ſofort oder ſpäter eintreten 


Max Scheunemann, Berlin, 
bei Lutz, Roggen hauſen. 


Grünthalerſtraße 29. 


7722] Für mein Kurz⸗, Galan 
terios, las⸗ und rzellan⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling 
o 
mit guter Handſchrift, welcher 
fertig polniſch ſpricht. 
Heinrich Rosenow, 
Strasburg Weſtpr. 


Trauen Mädchen. 
Juche für meine Tochter 


15 Jahre alt, unter beſcheiden. 
Anſprüchen in einem beſſeren 
Hauſe, wo derſelben Gelegenheit 
geboten iſt, ſich in allen häuslichen 
Arbeiten cti: 1, April 
cr. Stellung. Gefl. Meldungen 
erbittet F. A. Meyer, Mühlen: 
werkführer, Lobſens. 17590 


Eine ält. erf. Wirthin 
im Kochen ſehr bewandert, ſucht 
Stelle in einer kleinen Wirthſchaft 
oder alleinſtehend. Herrn. Gute 
Zeugniſſe zu Dienſten. Antritt 
per 1. April. Meld. u. Nr. 7569 
au den „Geſelligen“ erbeten. 
7827) E. j. moj. Mädch. ſ. v. 
15. April o. ſpät. z. ihr. w. Ausb. St. 
i. e. Kurz., Weiß- o. Wollw.⸗Geſch., 
w. d. Geſch. a Sonnab. u. Feiert. ge⸗ 
fehl. ijt b.g. Beh. Fam. ⸗Anſchl. erw., 
nur i. e. Stadt. Brfl. Meld. erb. unt. 
F. S. poſtl. Gr. Trampken Wp. 
7848] Ein gebildetes 

junges Mädchen 
das bereits ein 
Landwirthſchaft erlernt hat, 
und gutes Zeugniß beſitzt, 
wünſcht ſich weiter zu ver⸗ 
volltommnen. Gehalt nicht 
beauſprucht, doch Familien⸗ 
anſchluß erbet. Meldungen 
an Herru B. Müller, Danzig, 
Junkergaſſe 5, part., erbeten. 


E. Erzieherin, m. beſch. Anſpr. 
ſucht geſt. a. gute Zeugn. b. größ. 
Kind. Stellung. Meld. unt. Nr. 
7858 an den Geſelligen erbeten. 


* eat 
Verkäuferin 
für Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren- 
branche jucht von joatelso ander 
weitig Stellung. Herten unter 
100 an die Expedition der 
„Dirſchauer Ztg.“, Dirſchau erb. 
7638] Ein junges Mädchen 
ſucht unt. beſcheid. Anſpr. Stell. 


als Stütze der Hausfrau. Meld. N 


u. N. 22 an „Thorn. Preſſe, Thorn e. 

Eine anſpruchsl. Erzieherin 
(nicht muſik.) ſucht Stell. b. jüng. 
kind. Hilfel. i Haush. wird gern 
übern. Meld. u. 6551 a. d. Gef. erb. 
7219] Für ein 17jähriges Mäd⸗ 
chen wird Stellung als 


Lehrmädchen 


in einem Kurzwaaren oder ähn⸗ 
lichen Geſchäfte in jüdiſchem 
Hauſe geſucht. Meld. briefl. an 
M. Itzigſohn, Guttſtadt erbet. 


7664] Suche Stellung als 
Verkäuferin 
in Konditorei od. in ähnl. Geſch. 


Off. u. F. 50 an die Annoncen⸗An⸗ 
nahme des Geſelligen, Bromberg. 


Stubenmädchen 
für Güter, mit guten Zeugniſſen 
empfiehlt [7839 
Frau J. Buchholz, Culmſee. 


7844] E. Beſitzerstocht, die aus 
dem váterl. Hauſe geben will, ſucht 
vom 1. April Stellung als 


Fond ee 

Stütze 
mit kleinem Gehalt. Sie iſt mit 
d. bürgerl. Küche, Melken, Kälber— 


und Federviehzucht vertr. Meld. 
briefl. mit Aufſchr. 7844 a. d. Geſ. 


7580] Eine jg., tücht. Meierin 

ſucht fof. od. zum 1. April eine 

Stelle. Off. erb. Minna Walter, 
Damerau bei Bartenſtein. 


73901 Suche 3. 15. April d. 3. 
eine heſcheid, evang., gut mujik,, 
geprüfte Erzieherin, die ¡hon 
mit Erfolg unterrichtet bat, für 
3 Kinder von 9—6¼ Jahren, 
welche fic) auch gern im häusl. 
nützlich macht, Um Zeugniſſe u. 
Gehaltsauſprüche bittet . 
J. Blankenburg, Gutsbeſitzer, 
Abb. Dt. Krone. 
7527] Eine ev. muſik. 
Erzieherin 
wird zum 1. April für 3 Mädch. 
von einem kleineren Beſitzer auf 
dem Lande geſucht. Meld. unt. 
Nr. 7527 an den Geſelligen erb. 
7684] Eine ältere anſpruchsl. ev. 


8 rae 4 
Kindergärtnerin 1. Kine 
die Mädchen bis 14 Jahren 
ſelbſtſtändig unterrichten kann, 
wird von einer Beſitzerfamilie 
jun 15. April gejucht. Abſchr. 
. Zeugn. mit Gehaltsanſprüchen 
mit Aufſchrift Nr. 7684 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

7817] Suche zum 15. April oder 
1. Mai eine deutſche, katholiſche, 
zuverläſſige us E 

Kindergärtnerin 

zu meinem 3jähr. Knaben, die 
au Hausarbeit übernehmen 
muß. Boln. Sprache erwüunſcht. 
Briefl. Meld. mit Yeugnibabicht. 
zuſenden an Dom. Adl. Chom ig za 
(Poſt Gonſawa) Poſen. . 
7687] Zur ſelbſtſt. Führung m. 
Haush. ſ. v. ſofort ein ehrliches 
Mädchen. Meld. an Gutsbeſ. 
Moeller, Altmark. 


5862] Suche vom 1. April d. J. 
für mein Materialwaaren⸗ und 
Gaſtwirtbſchaft eine tüchtige 
= Verkäuferin. 
olniſche Sprache Bedingun 
Schott. Reb 4 


den. 


Jahr die 


7507] Suche für mein Kurz⸗ 
Weiß⸗ und Galanteriegeſchäft 


eine flüchtige Verkäuferin 
und em Lehrnädchen 


die der volniſchen Sprache mächt. 
ſein müſſen, per 1. April o. ſpät. 
Guſtav Roſenberg, Schwetz. 


0863] Suche von Ei one tücht. 
iter? ehaltsanſpr 
Pubarbeiterin, ebe elde 
unt. 500 poſtlag. Erin erbeten. 
Eine Kaſſirerin 
mit der Buchführung vertraut 
und die auch Verſtänbniß von der 
Schneiderei hat, um event. kleine 
Abänderungen an der Konfektion 
vornehmen zu können, ſucht per 
ſofort reſp. 1. April Julius 
Lewin, Allenſtein. [7596 
7837] Zur Führung der Wirth: 
ſchaft wird für eine ältere Dame 
ein Fräulein (Israel.) 
die perf. koch kann, v. fof. geſucht. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Oſtpr. 
7813] Für mein Scant und 
Materialgeſchäft ſuche ich ein 
tüchtiges Mädchen. 
Moſaiſche Konfeſſion bevorzugt. 
Eintritt am 1. oder 10. April. 
Bitte Offerten unter der Moser 
H. Roſenthal, Sonnwalde 
bei Mehlfack einzureichen. 
, 2 Platterinnen 
finden ſofort bei hoh. Geh., freier 
Stat. fr. Reife dauernde Beſchäft. 
Deutſchbein, Plätterei, 
r. Stargard b. Dirſchau. 
In ein. ländl. Haush. find. ein 
anſtändiges Mädchen 
ſofort oder ſpäter Aufnahme zur 
Erlernung der Wirthſchaft unter 
Leitung der Hausfrau, ohne 
gegenteitine pd do ung, Meld. 
riefl. mit der 2 ufſchr. tr, 7675 
durch den Geſelligen erbeten. 
Auf ein mittleres Gut, Reg. 
Bez. Bromberg, wird als Stüße 
der Hausfrau gum 1. Mai ein 
fleißiges, braves 
älteres Mädchen 
aus beſſerer Familie, das ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, geſucht. 
Daſſelbe muß die bürgerliche 
Küche verſtehen, Aufſicht über 
Kuhſtall und Federvieh führen, 
Milch zur Molkerei. Polnische 
Sprache erwünſcht. Familien 
Inſchluß. Anfangsgehalt 40 bis 
50 Thlr. Meldungen briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 7806 and. „Geſell.“erb. 


7164] Suche von gleich o. fpat. 


ein zweites auſtändiges 
cunnael, junges Mädchen 


jue Erlerung, der Haus⸗ und 

Milchwirthſchaft unter meiner 

Leitung. Familienanſchluß. Lehr⸗ 

geld 150 Mark jährlich. 

Frau Rittergutsbeſ. v. Beringe, 
Cielenta b. Strasburg Wp. 


7807] Anſt. jung. Mädchen 
ur gründl. Erl. der Wirthſchaft 
hue zu ſogl. bei Familienanſchluß 
Frau Gutsbeſ. Kulow, Sorg: 
bei Stolzenfelde Weſtpr. 
7739] Ein junges, anſtändiges 
kräftiges Mädchen, welch. 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wird auf einem Gut in Oſtpr 
zur Erlexnung der Wirthſchaf 
8 Ein kleines Anfangsge 
alt wird gewährt. Meld. brfl 
mit Aufſchr. Nr. 7739 a. d. Bei 
Stiib., Kindergärtn. 1. u. 2. Kl. 
Wirthſchaftsfrl., tücht. Wirthin 
u. Meierinn. |. d. Placirungs 
Inſtitut v. Fr. Paula Kayrat. 
Königsberg i. Pr., Oberrollb. 21 
Ein anſtändiges, anſpruchsloſ., 
ordnungsliebendes, junges 


evangel. Mädchen 
das in der Reſtaurations⸗Küche 
Beſcheid weiß, wird als Stütze 
der Hausfrau geſucht. Famil. 
Anſchluß. Gefl. Meldungen mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr 
werd. brieflich mit Auf chrift Nr 
7440 durch den Geſelligen erbet 
75061 Geſucht ein 
junges Mädchen 

als Lerumeierin. 

Molkerei Culmſee, H. Dieſtel 
72761 Zur Exlernung der feinen 
Küche und Reſtauration wird ein 


unges gewandtes Mädchen 


aus guter Familie zum 1. April 
geſ. Frau Siewerts, Thorn III 
7805] Eine alt. durchaus anſt. 
Wirthin 

welche mit der Milchwirthſchaft, 
Kälberaufzucht, Federviehzucht. 
Waſchen, Backen und ländlichen 
Hauswirthſchaft gründlich ver 
traut iſt und gute Empfehlungen 
hat, findet ſogleich oder zum 1 
April ſelbſtſtändige Stellung ti 
Folſong bei Oſtaſchewo, Kreis 
Thorn. Gehalt nach Uebereink. 
7772] Eine gut empfohlene 


Wirthſchaſterin 


für Haus⸗ u. Landwirthſchaft w. 
pe ſofort geſucht. Gr. Körpen 
„Packhauſen, Bahnſt. Mehlſack 

Zeugnißabſchriften u. Gehalte: 
anſprüche erbeten. 


7486] Ein ordentl., zuderläſſig 
Kindermädchen ſucht 


Frau von Kries, 
Schloß Roggenhauſen Wpr 


Auſtändiges Mädchen 


fits Alles, verlangt ſofort oder 
päter Otto König. 3 
Rixdorf b. Berlin, Berlinerſtr. 6! 


7850] Ein Kindermädchen ot 
Frau für 2 Knaben im Alte 
von ate und 1½ Jahren ſucht 

H. Roſenberg, Unterthornerſt.“ 


Die peſten und billigften ——— 


Sanatorium (Kuranstalt) v. prakt. Arzt DT. Med. Pd 


Etnigsbe rg i. Pr., Hufen. [93 
interkur — Gyít.: Bade em A RL Hy 
tralhei une. orzü eilerfolge b. inn. u. äuß. Krankheit. 
Proſpe ts, querían de on ſtanden See as tin Bat 


neue Thorner 


Sreitfiemaidinen 


) 


Quittungs⸗ 
Vicher 


ss: n Um Bohman orm =i sie Pri 400 Hor * we HEISE \ ab Pfg. vorräthig in I Bieten ti - mi 
At Mi BERLI N N 0. re . 213. Gust. Röthe’s arrens 1223 
e 1er ToOsse. I MA LANGE PROSPECTE" __ Buchdruckerei Kl a ¡ 
a eejüemajchinen 


=> Vergrößerungen = 


71361 Wegen Aufgabe des 
Geſchäftes habe zirka 50 Stück 


ſpottbillig. 
H. Kriesel, Dirſchau. 
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